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Das Laieneleme
in den Strafgerichten.

Aus den Verhandlungsgegenſtänden des jüngſt
ſtattgehabten diesjährigen Juriſtentages wird in
weiteren Kreiſen die Frage der Zuſammenſetzung der
Strafgerichte dem lebendigſten Intereſſe begegnen, ſo
wohl wegen des Gegenſtandes als namentlich auch
wegen der Stellung, welche die gelehrte Verſammlung
dazu einnahm. Es ging ein gewiſſer demokratiſcher
Zug durch dieſe Debatten. In ber Juriſtenwelt voll
zieht fich eine Abwendung von dem zünftleriſchen
Richterthum, und der Gedanke einer volksthümlichen
Geſtaltung der Strafrechtspflege gewinnt breiten
Boden. Faſt einmüthig hat ſtch der Juriſtentag für
die Erweiterung des Laienelements in der Recht
ſprechung erklärt. Der einzige Widerſpruch, der
überhaupt laut wurde, entſprang nicht ſowohl der
Abneigung gegen dieſen Gedanken, als vielmehr der
Beſorgniß, daß durch jede Erweiterung der Schöffen
gerichtsbarkeit auch die heutige Geſtalt der Schwur
gerichte bedroht werden könnte. Die radikalere Rich
tung innerhalb des Jurlſtentages zielte allerdings
unmittelbar hierauf ab; ſie wollte die Durchführung
der Schöffengerichte durch die ganze Strafgerichts
verfafſung, ſo daß alſo auch die Schwurgerichte eine
entſprechende Umbildung erfahren ſollten, während
die Mehrheit nur den Strafkammern, vie heute aus
ſchließlich mit gelehrten Richtern beſetzt ſind, die
Schöffengerichtsverfaſſung geben wollte. Was unſeren
Juriſten vor Allein den Gedanken einer Reform der
beſtehenden Zuſtände nahe legt, das iſt die völlige
Stilloſigkeit, welche das Syſtem unſerer heutigen
Strafgerichtsbarkeit zeigt, bei welchem die leichteſten
Vergehen durch ein aus einem Juriſten und zwei
Laien beſtehendes Schöffengericht, die ſchwereren
durch eine nur aus rechtsgelehrten Richtern beſtehende
Strafkammer und die ſchwerſten durch ein nur aus
Laien zuſammengeſehtes Volksgericht, das aber blos
über die Schuldfrage zu befinden hat, abgeurtheilt
Berden. Der urſprüngliche Plgn des Juſtizminiſters
Lonhardt beſaß nichts von dieſer Stilloßgkeit und
dieſen Wiberſprüchen. Er hatte genau dieſelbe ein
heitliche Organiſation im Auge, welche jetzt die
Minderheit des Augsburger Juriſtentages anſtrebt:
ine Zuſammenſetzung aller Strafgerichte aus Juriſten
Und Laien, wobei die letzteren überall in der Mehr
ſeit ſein und gemeinſchaftlich mit den Juriften über
die Geſammtheit des Falles, über Schuld und Straf
maaß entſcheiden ſollten. Daß dieſer Plan nicht
r Durchführung gelangte, lag einerſeits an der
Abneigung der das Latenelement in der Recht
ſprechung auf Seiten der Jnriſten begegnete, vor
Allen aber an der Entſchiedenhelt, mit welcher das
Volk jedes Rütteln an der Schwurgerichtsverfaſſung

Arückwies. Alle Hinweiſe auf das ſtarke Ueberwiegen
des Laienelements gegenüber ben gelehrten Richtern und

guf die erweiterten Competenzen des umgewandelten
erichtes vermochten daran nichts zu ändern. Der
eith, den das Volk den Schwurgerichten beimißt,

ruht darauf, daß jede Beeinfluſſung durch einen
Richter bei der Urtheilsabgabe der Geſchworenen aus
ſchloſſen iſt dieſe Errungenſchaft eines wirklichen
olksgerichts wollte man Um keinen Preis opfern.
an war überzeugt, daß das Juriſtenthum, ſobald

würde, die letzteren trotz ihrer Ueberzahl völlig be
errſchen werde. Aus dieſem Grunde ſind auch die

Höffengerichte anfänglich keineswegs mit großer
eiſterung aufgenommen worden, Und man darf
nicht verhehlen, daß davon bis auf den heutigen

d noch wenig zu ſpüren iſt. Der Grund liegt
rin, daß den Schöffengerichten im Vergleich zu den

n eren Gerichten eine untergeordnete Stellung ange

ſo daß ihnen dadurch in den Augen des
olkes der Stempel der Minderwerthigkeit aufgedrückt

r Sie ſind die einzigen Strafgerichte, deren Urtheile
dem Wege der Berufung ohne weiteres ange

Miffen werden können und der Umſtand, daß rechts
Kehete Richter in der Berufungsinſtanz entſcheiden,

onnabend den

ihm ein Plah neben den Laienrichtern eingeräumt

iſt geeignet,

prüfung erheiſchten. Um ſo erfreulicher iſt es, daß
der Juriſtentag den Schöffengerichten ein vortreffliches
Zeugniß ausſtellte und aus ihrer Wirkſamkeit die
Hoffnung ſchöpfte, daß die Heranziehung des Laien
elements zu den Strafkammern mit der Schablonen
haftigkeit und Verknöcherung, der dieſe vielfach ver
fallen find, aufräumen werde. Prof. Gneiſt glaubte
ſogar, daß dadurch vielleicht das lebhafte Verlangen
nach Wiedereinführung der Berufung beſänftigt werden
könne. Jn dieſer Hinſicht wird man mit dem be
rühmten Rechtslehrer verſchiedener Meinung ſein
vürfen, denn auch nach einer Aenderung der Straf
kammerverfaſſung werden, ſelbſt wenn dieſelbe die er
hofften Folgen hat, noch immer viele und durch
ſchlagende Gründe dafür ſprechen, die Möglichkeit
einer Nachprüfung des Verfahrens durch einen höheren
Gerichtshof zu eröffnen. Und wenn Gneiſt dabei
auf die Koſtſpieligkeit der Berufung hinwies, ſo
können wir das erſt recht nicht gelten laſſen auf dem
Gebiete der Rechtspflege kann einzig und allen nur
die Frage des Bedürfniſſes entſcheidend ſein, für das,
was dort als nothwendig befunden worden iſt,
müſſen die Mittel vorhanden ſein. Der Beſchluß
des Juriſtentages, den Strafkammern die ſchöffen
gerichtliche Verfaſſung zu geben, wird vorausſichtlich
im Volke überall Zuſtimmung finden. Eine praktiſche
Folge wird allerdings zunächſt nicht davon zu er
warten ſein, denn zu einer ſo durchgreifenden Reor
ganiſation, wie ſte hier empfohlen wird, entſchließt
man ſich nicht leicht. Aber er wird doch nach anderer
Richtung ſeine Wirkung thun. Er wird die Werth
ſchätzung der Schöffengerichte ſteigern, die ſich durch
ihre Wirkſamkeit in ſolchem Grade die Anerkennung
der ihnen anfänglich ſehr abgeneigten Berufsjuriſten
zu erwerben verftanden haben. Er wird aber weiter

Berufung eine neue Stütze geben, denn die Unzu
länglichkeit der Strafkammern war ja der Haupt

des Laienelements in dieſelben empfahl.

ehe

Politiſche Keberſicht.
Die tſchechiſchen Exzeſſe der letzten Zeit

haben eine entſcheitende Maßregel der öſterreichiſchen
Regierung hervorgerufen. Die „Wiener Zeitung“
veröffentlicht eine Verordnung des Geſammtminiſteriume,

durch welche nach eingeholter Genehmigung des
Kaiſers die zeitweilige Aufhebung der
Artikel 12 und 13 des Stagatsgrundge
ſet es über die allgemeinen Rechte der Staatsbürger
im Gebiete der Hauptſtadt Prag, ſowie der
Bezirkshauptmannſchaften Weinberge, Karolinenthal
und Smichow verfügt wird. Gleichzeitig wird für
gewiſſe Delikte die Thätigkeit der Geſchworenenge
richte im Landesgerichtsſprengel Prag auf ein Jahr
eingeſtellt. Die amtliche Prager Zeitung“ begründet
die am Mittwoch veröffentlichten AusnahmeVer
fügungen mit der maßloſen Verhetzung der
Bevölkerung durch eine rückſichtsloſe
Fraktion, welche, unbeſorgt um die Zukunft des
Volkes, die Leidenſchaften entflamme und Terroismus
ausübe, gegen Jndividuen, Stände und Nationalitäten
hetze, die Mitwirkung unruhiger Elemente anderer
Parteien ſuche, gegen die Behörden zur Auflehnung
ermuntere und ſelbſt vor der Majeſtät des Monarchen
nicht Halt mache. Indem das Blatt ferner auf die
wiederholt vorgekommenen Ruheſtörungen, die Bedroh

ungen der Sicherheit von Perſonen und Eigenthum,
auf die Mißachtung gegen Behörden und die Verun
glimpfung von Abzeichen ſtaatlicher Hoheilsrechte
hinweiſt, erklärt es, daß die gewöhnlichen Mittel
der Regierungsgewalt nicht im Mindeſten mehr
ausreichend geweſen und die geſetzlich zuläſſigen
Einſchränkungen der Preßfreiheit, des Vereins
und Verſammlungsrechtes erforderlich geworden ſeien,
um der Nothwendigkeit, zum Schutze der Ord
nung ſchärfere Mittel anzuwenden, vorzubeugen,

auch den Beſtrebungen nach Wiedereinführung der

grund, aus welchen der Juriſtentag die Einführung

16. September.
t net, der Anſicht Vorſchub zu leiſten, als ob Daher ſeien die betreffenden Ausnahmeverfügungen

die Schöffengerichtsurtheile eine fachmänniſche Nach für die Stadt Prag und deren Umgebung getroffen

1893.

worden, von wo aus die Bewegung geleitet werde
und wo die Wirkungen derſelben am ſtchtbarſten
hervortreten. Das Blatt ſchließt mit dem Ausdrucke
der Zuverſtcht, daß der ordnungsliebende Theil der
Bevölkerung die Bemühungen der Behörden zur Hint
anhaltung gewiſſenloſer Verhetzungen unterſtützen
werde. Zür Verhängung des Ausnahme
zuſtandes über Prag und Umgebung wird
weiter gemeldet, daß in Prag die Bekanntmachung
des Ausnahmezuſtandes urch Plakate um 3 Uhr
vachts erfolgte. Die Zettelankleber waren von Wach
leuten mit aufgepflanztenn Bajonnet begleitet. Die
Straßenccken ſtnd ſeit dem früheſten Morgen förmlich
belagert. Durch die Außerkraftſetzung der Artikel
10 und 12 des Staatsgrundgeſetzes ſiad das Vereins
und Verſammlungsgeſetz und das Preßgeſetz ſo gut
wie aufgehoben. In Folge des Ausnahmezuſtandes
verfügte die Behörde die Einſtellung des Ex
cheinens von vier radikaken junge

tſchech iſſchen Wochenblättern, darunter die Zett
ſchrift der tſchechiſchen Studentenſchaft. Das Haupt
organ der Jungtſchechen, „Narodny Liſty“, wuß Hreit
Stunden vor dem Erſcheinen ein Pflichteremplar
der Behörde vorlegen. Sämmtliche jung
tſchechiſchen Vereine Prags und der Um
gebung wurden polizeilich aufgelöſt.
Sämmtliche Wiener Blätter ſchreiben die Verhängung
des Belagerungezuſtandes über Prag den anti
dynaſtiſchen Kundgebungen der Jung
tſchechen zu. Die liberalen Organe ſtellen feſt
daß das Miniſterium Taaffe nach 13fähriger
Verſöhnungspolitik den Tſchechen gegen
über heute bort ſtehe, wo das Bürger
miniſterium im Jahre 1868 ſtand, als dieſes
genöthigt war, über Prag den Ausnahmezuſtand zu
verhängen. Auch damals ſtand an der Spite der
die Verordnung unterzeichnenden Miniſter Graf Taaffe

Eine Bekanntmachung des Statthalters
unterſagt alle Anſammlungen auf den Plätzen und
Straßen, das truppweiſe Herumziehen von Menſchen
das Hemonſtrative Tragen von Abzeichen, das Führen
und Aushängen von Fahnen, ausgenommen von
ſolchen in den Reichs und Landesfarben. Das
offiziöſe „Wiener Tagebl.“ weldet: Mit den Aus
nahmeverfügungen für Prag iſt die Reihe der
Regierungsmaßregeln nicht abgeſchloſſen. Wenn die
Agitation nicht ein raſches Ende erfährt, dann
werden auch andere jungtſchechiſche Bezirke
von den Ausnahmeverfügungen betroffen werden.
Am Dienſtag Abend wolllen die Jungtſchechen troß
des behördlichen Verbotes die Abhaltung eines
Feſt mahles anläßlich des Jahrestages des kaiſer
lichen Reſcriptes von 1871 auf der Sophieninſel bei
Prag erzwingen. Die Polizei forderte die Anweſen
den auf, den Saal zu räumen. Die Menge erhob
ſtürmiſchen Widerſpruch einige riefen: „Es lebe die
öſterreichiſche Freiheitl“ Hierauf beſehten Wach
leute wit Gewehren und aufgepflanzten
Bajonetten den Saal. Dr. Eduard Gregr wollte
eine Anſprache an die Anweſenden halten, was
ihm aber verboten wurde, worauf er rief: „Wir
müſſen der Gewalt weichen ir Abgeordneten ſtnd
zwar unverletzlich, wir wollen aber nicht den Vor
wurf auf uns laden, daß Sie durch uns ins Unglück
geſturzt werden.“ Nun leerte ſich der Saal. Die
Menge vor dem Saal verhöhnte jene, die den Saal
verließen, man rief: „Jhr wollt es den Magyaren
gleich machen und lauft vor dem erſten Bajoneit da
von!“ Die Feſttheilnehmer gingen darauf in ein
anderes Gaſthaus, in das ein Polizeibeamter ein
drang, worauf er von den Anweſenden hinausgewieſen
wurde. Die Polizei wartete vor dem Gaſthaus bis
Mitternacht, doch blieb die Ruhe ungeſtört. Bei
dem tſchechiſchen Feſtmahl, das nach der Räumung der
Sophieninſel abgehalten wurde, wurde das tſchechiſch
franzöſiſche Bündniß gefeiert, auf dem Zaren
anläßlich ſeines Namenstages getrunken und die
Marfeilklaiſe geſpielt.
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Zum ruſſiſchen Flottenbeſuch in Frank
reich wird gemeldet, daß außer dem Großfürſten
Alexis auch der Großfürſt und die Großfürſtin
Wladimir und der Herzog und die Herzogin von
Leuchtenberg an den ruſſiſch-franzöſtſchen Verbrüde
rungsfeſten theilnehmen werden. Großfürſt Alexis
trifft am 12. October gleichzeitig mit Carnot und
dem Botſchafter Mohrenheim in Toulon ein. Er
richtete bereits ein Schreiben an den Bürgermeiſter
von Toulon, in dem er der Stadt Toulon Namens
ver ruſſiſchen Regierung für die Vorbereitungen zum
Empfange ver ruſſtſchen Flotte dankt und die Hoff
nung ausſpricht, die Touloner Feſtlichkeiten würden
eine europäiſche Friedenskundgebung wer
Hen. Der naive Standpunkt des Großfürſten ſcheint
guch ſonſt in ruſſtſchen Regierungskreiſen getheilt zu
werden. Wie die „Polit. Correſp.“ aus Petersburg
exfährt, bezeichnen die dortigen Regierungskreiſe den
Beſuch der ruſſiſchen Flotte in Toulon als einen
friedlichen Akt freundlicher Courtoiſie

gegenüber Frankreich, durch welchen die politiſche
Solidarität Rußlands mit dieſem Lande eine feier
liche Bekräftigung erfahren ſoll. Es ſei gänzlich
unbegründet, wenn die öffentliche Meinung Europas

Den Hergang im Sinne einer herausfordernden Hal
tung ſeitens Rußlands ausbeute. (2) Das Preß
ſcomitee für den Empfang der Ruſſen in Paris
beſchloß, eine Feſtvorſtellung in der Großen Oper,
einen Jahrmarkt in der Maſchinenhalle des Champs
de Mars, ein populäres Banket, ein Wettrennen,
gymnaſtiſche und muſikaliſche Feſtſpiele, Jllumingation
der Seine und Feſte in den einzelnen Quartiers zu
organiſtren. Zur Deckung der Koſten beginnt am
Freitag eine nationale Subſcription. Ueber
100 Pariſer und etwa 300 Provinzblätter ſind dem
Preßcomitee für die ruſſiſchen Feſtlichkeiten beigetreten

Jn Dijon hat ſich ein Feſtcomitee gebildet für
die durchreiſenden Ruſſen, welches am Bahnhof einen
großartigen Empfang vorbereiten wird. Charles
de Leſſeps, der im Panamaprozeß zu harter Ge

fängnißſtrafe verurtheilte Sohn des alten Leſſeps, iſt
am Dienſtag Nachmittag in Freiheit geſetzt worden.

Das Aktions-Comitee der franzöſiſchen
liberalen Linken veröffentlicht eine Erklärung,
in welcher auf die aus ver ſozialiſtiſchen Bewegung
erwachſende Gefahr hingewieſen wird, welche die Ge
ſellſchaft und vielleicht Frankreich und die Republik
bedrohe. Das Comitee richtet an alle Republikaner
die Aufforderung, dieſe Gefahr zu bekämpfen.

Nach einer amtlichen Mittheilung ſind die Er
gebniſſe des Verwaltungsjahres in Jtaltees
1892793 zufriedenſtellend, denn nach mehreren Budget
perioden, bei welchen der Rechnungsabſchluß eine be
trächtliche Verſchlechterung gegenüber dem Voranſchlag
aufwies, ſei es gelungen, nicht nur bie Voranſchläge
einzuhalten, ſondern die Ergebniſſe thatſächlich noch
günſtiger zu geſtalten. Die Summe von 16 Mill.
Francs Mehrausgaben über die Effectiv- Einnahmen
im Voranſchlag 1892/93, erſcheint in Wirklichkeit
auf 14 Millionen Francs herabgemindert, während
der dem Schatze zufallende Ueberſchuß, welcher im
Voranſchlage mit 6 900 000 Fres. eingeſtellt wurde,
die Höhe von 8 Millionen Francs erreichen werde.

Das engliſche Geſchwaſder, welches ge
wiſſermaßen als Gegenſtück zu dem ruſſiſchen Flotten
beſuch in Toulon demnächſt Tarent anlaufen ſoll,
wird, wie der „Tribung“ aus Negpel gemeldet wird,
außer Taxent auch die ſizilianiſchen Häfen, ferner
Neapel, Civitavecchiga, Livorno, Spezia und Genua
beſuchen. Jn Neapel wird ein beſonderer Empfang
vorbereitet. Gleichzeitig giebt die „Tribung“ ver
Anſicht Ausdruck, daß die Wiederherſtellung eines
permanenten italieniſchen Geſchwaders unter Aufrecht
erhaltung der Theilung in 3 Diviſtonen, ohne Ver
minderung der Zahl der ſchweren Schiffe oder der
Ausrüſtung, welche auch für das zum ReſerveEskadre
umgeſtaltete ManöverEskadre erhalten bleibt, offenbar
in Wechſelbeziehung zu der Ankunft des engliſchen
Geſchwaders in den italieniſchen Häfen ſtehe.

Eine Leichenfeier für den verſtorbenen
Prinzen Wilhelm, den Bruder des Königs von
Däntzemark, fand am Mittwoch Mittag in der
Schloßkirche zu Fredensborg im Beiſein der ganzen
königlichen Familie, der in Kopenhagen anweſenden
Fürſtlichkeiten, ſowie der Miniſter, der öſterreichiſchen
Militärdeputation, des diplomatiſchen Corps und der
Hofwürdenträger ſtatt. Aus Jsland auf dem
Poſtwege in Kopenhagen eingetroffene Nachrichten
vom 26. Auguſt beſagen, daß beide Abtheilungen
des Althings die Verfaſſungsrevifton angenommen
haben. Danach ſoll das jetzige inländiſche Miniſte
rium in Kopenhagen aufgehoben und die Regierung
Jslands einem Gouverneur und drei vom Gouverneur
zu ernennenden Miniſtern übertragen werden. Der
Gouverneur iſt vom König zu ernennen, iſt unmittel
bar dem König verantwortlich und ſoll in Reykiavik
wohnen. Dieſe Reviſtonsvorlage wird jetzt dem
König zur Sanktion unterbreitet werden.

Nach Aſghaniſtate wird demnächſt wieder eine
engliſche Geſandtſchaft abgehen. Der Ewir
AbdurRahman benachrichtigte die indiſche Regierung,

daß die Vorbereitungen für den Empfang der eng
liſchen Miſſton beendigt ſeien der engliſche Geſandte
Durand wird daher abreiſen und verläßt Simla am
15. September.

Zum Aufſtand der braſilianitſchen Flotte
meldet die „Agenzig Stefani“ aus Rio de Janeiro,
der aufſtändiſche Admiral Cuſtodio di Mello habe
die Vertreter der fremden Mächte davon benachrichtigt,
daß die Beſchießung der Forts in der Bai am
13. September beginne. Die „Daily News“
meldet aus Rio de Janeiro vom 13. d. M., ſämmt

liche ausländiſche Schiffe ſeien angewieſen worden,
ſich außerhalb der Schußlinie der aufſtändiſchen
Schiffe zu halten der Angriff auf die Forts in der
Bucht habe am Mittwoch um 9 Uhr begonnen. Das
größte Fort in dem Hafen habe ſich für die Jn-
ſurgenten erklärt; das Bombardement der Stadt
werde um 11 Uhr beginnen. Sämmtliche Geſchäfte
ſtocken, es laufen beunkuhigende Gerüchte um. Der
amerikaniſche Miniſter des Auswärtigen, Greſham,
exhielt ein Telegramm des amerikaniſchen Geſandten
in Rio de Janeiro, in welchem die Aufhebung der
Cenſur des telegraphiſchen Verkehrs und die Wieder
eröffnung der Telegraphenlinien beſonders hervorge
hoben wird. Die betreffende Depeſche erwähnt nichts
von einem Bombardement.

Den däniſchen Marineoffizieren in ſig
meſiſchenn Dienſten iſt von der däniſchen Re
gierung die Theilnahme an einem eventuellen aber
maligen Kampf gegen die Franzoſen ſtrengſtens unter
ſagt worden.

Große Erfolge über die Araber haben nach
Berichten der „Jndependance belge“ die Expeditionen
des Kongoſtgates errungen. Die Araber waren

ſo dreiſt geworden, daß ſte am 15. März die Station
an den Stanleyfällen, wo Hauptmann Tobback com
mandirte, angriffen. Der Kampf dauerte mehrere
Tage und wurde, nachdem Kapitän Chaltin, der
Commandant des Diſtricts Aruwimi-Uelle, dem hart
bedrängten Tobback mit einem Dampfer zu Hilfe ge
kommen war, zu Ungunſten der Araber entſchieden.
Die Araber flohen, ſich überſtürzend, und ließen alles
im Stich: Spiegel, Uhren, Kleinode, Stoffe von
vielem Werth, Kleidungsſtücke, Bett und Küchen
gegenſtände, Nahrungsmittel u, ſ. w. Die meiſten
Häuptlinge ſind vollſtändig ruinirt. Jn einem
Hauſe Raſchids wurden 107 Tonnen Pulver
gefunden. Der 19., 20. und 21. März wurden
darauf verwandt, die Lager der Araber vollends zu
zerſtören. Die Araber haben außer ihren großen Reich
thümern faſt alle ihre Soldaten, Weiber, Kinder und
Sklaven eingebüßt. Gegen 600 Mann und 1000
Weiber und Kinder haben ſich als Gefangene der
Station überliefert. Mehr als 250 Gewehre wurden
Tobback übergeben. Am 23. kehrte Chaltin nach den
Fällen zurück und am 26. wieder nach Jſangi, wo
der Poſten nun vollends eingerichtet wurde, mit dem
de Bock betraut ward. Jn den folgenden Tagen
kamen die Häuptlinge der Eingeborenen in großer
Zahl zu Tobback, um ihn zu beglückwünſchen und
ihrer Freude Ausdruck zu geben, daß ſte nun von
der Plage der Araber befreit ſeien, und ihre Unter
werfung anzuzeigen. Jn ihrer überſtürzten Flucht
haben die Araber auch vier Tonnen Elfenbein zurück
gelaſſen. Raſchid hat von allen ſeinen Schätzen nur
ein kleines Käſtchen mit Werthgegenſtänden mitnehmen
können. Alle Araberdörfer der Umgegend ſind weg
gefegt. Die Araber haben ſich nach Kibonge zurück
gezogen, wohin eine Expedition unter dem Com
mandanten Ponthier Ende Juni aufgebrochen iſt.

Ein engliſches Blaubuch über Witte iſt
dem Parlament am Dienſtag vorgelegt worden, worin
der verwickelte und ſchwierige Streit behandelt wird,
der zwiſchen der Britiſchen Oſtafrika Geſellſchaft und
dem Auswärtigen Amte ſchwebt. Von öffentlichem
Intereſſe iſt die Thatſache, daß Witu jetzt unter
britiſchem Protektorat ſteht und von der Re
gierung unter „der rothen arabiſchen Flagge mit
einem kleinen Union Jack in der Mitte“ direkt ver
waltet wird. Die Geſellſchaft ſelbſt wollte für Auf
rechterhaltung von Geſetz und Ordnung im Lande
nicht einſtehen, weil Witu nicht „zahlte“. Sie hat
jedoch die Küſte vom Fluſſe Tanga bis nach Kipini
für ſich behalten, in welchem Gebiete das wichtige
Handelscentrum Kismayu, ſowie die Jnſeln Lamu,
Manda und Pattu liegen. Dieſes Gebiet iſt das
Thor zum wichtigen TanaJubaDiſtrikt; der ganze
Handel das Land auſwärts geht durch daſſelbe, hier
werden auch die Zölle erhoben. Jetzt iſt die Ver-
bindung zwiſchen der Küſte und dem Hinterland ſo
wohl in politiſcher, wie in kommerzieller Beziehung
unlösbar geworden.

Aus der Kapcolonite wird dem Reuter'ſchen
Bureau gemeldet, daß die Vorhut des Matabete
Stammes gegen die Grenze des Gebiets der Britiſch
Südafrikaniſchen Compagnie im Moſchonalande vor
gerückt iſt. Die zur Aufklärung vorausgeſandten
Leute haben bereits den Lundefluß erreicht. Jn dem
Fort Viktorig, welches zum Widerſtand gegen den
Angriff der Matabele gut ausgerüſtet iſt, wurde
Sturm geläutet.

Dentſchland.

Berlin, 15. Sept. Der Kaiſer welcher am
Mittwoch früh in Lauterburg eingetroffen war, ſtie
dort zu Pferde und hielt ſeinen Cinzug in die feſtli
geſchmückte Stadt, in deren Straßen die Vereine und
die geſammte Schuljugend Aufſtellung genommen
hatten. Am Stadtthore hat ſich Prinz Alexander zu
Hohenlohe, als Reichötagsabgeordneter des Kreiſe
ferner der Kreisdirektor Sengenwald und der Bürger

meiſter zum Empfange eingefunden. Letzterer hieß
den Kaiſer willkommen. Der Kaiſer, welcher die
Uniform ſeines badiſchen Jnfanterie Regimentes trug
dankte für den herzlichen Empfang und ritt, vom
Jubel der Bewohner begleitet, durch die Stadt nach
Neuweiler, woſelbſt ihm ebenfalls ein feſtlicher
Empfang bereitet wurde. Der Kaiſer dankte huld
vollſt und betrachtete mit größtem Intereſſe die
elſäſſtſche Landestracht. Bei dem folgenden Manöver
führte der Kaiſer perſönlich das Commmando des
14. Armeekorps. Nachmittags kehrte der Kaiſer über
Lauterburg nach Karlsruhe zurück und nahm um
6 Uhr an dem Familiendiner Theil. Gegen 7 Uhr
traten der Kaiſer und die übrigen Fürftlichkeiten auf
den Balkon des Schloſſes, um den von zahlreichen
Vereinen und Corporationen veranſtalteten Lampion
zug zu beobachten. Nach dem Vortrag einiger
Lieder wurde eine Deputation von dem Großherzog
empfangen und dem Kaiſer vorgeſtellt, welcher über
die Huldigung der Bürgerſchaft ſeine große Freude
ausſprach. Darauf begaben ſich der Kaiſer und die
übrigen Fürſtlichkeiten nach dem Theater. Geſtern
früh wohnte der Kaiſer wiederum dem Manöver
bei, das um 10 Uhr beendet war, und begab ſich
nach Beendigung der Truppenübungen von Lauter
berg aus mit ſeinen fürſtlichen Gäſten und Gefolge
um 2 Uhr 15 Min. mittelſt Sonderzuges nach
Stuttgart, wo heute die große Herbſtparade des
13. Armeecorps ſtattfinden ſoll. Der Kaiſer
hat ſich zum Chef des Badiſchen Grenadier- Regiments

Kaiſer Wilhelm J. Nr. 110 ernannt.
(Die Kaiſerin) iſt Donnerstag Vormittag

von Wilhelmshöhe nach Stuttgart abgereiſt.

(Vom Aufenthalt des Kaiſers in
Karlsruhe) tragen wir aus der Erwiderung des
Großherzogs von Baden auf den Trinkſpruch des
Kaiſers folgende Stelle nach

Meinem Hauſe herzlich willkommen zu heißen, er
achte Jch für ein großes freudiges Glück und zwar
an dieſer Stätte, wo Ew. Majeſtät Vorfahren,
Jhr hochſeliger Großvater und verehrter Vater ſo
manchmal geweilt, von Uns verehrt und jubelnd
empfangen. Sind doch Ew. Mafeſtät Träger der
Krone, die Sie von Jhren Vätern geerbt haben,

der deutſchen Stämme bedeutet, das Symbol, das
ſchon Friedrich Wilhelm IV. bezeichnete, indem er

ſagte: „Die Kaiſerkrone muß auf dem Schlachtfelde
erobert werden Dieſes Wort iſt Wahrheit ge
worden, und daß es noch lange Jahre Ew. Mafeſtät
vergönnt ſei, dieſe Krone zu tragen, zu ſchützen,
zu bewahren und zu befeſtigen in der Liebe des
Volkes, dies iſt Mein treueſter, innigſter Wunſch.“

Ger Reichskanzler Graf v. Caprivi)
ſtattete am Mittwoch dem Präſidenten des badiſchen
Miniſteriums Nock einen zweiſtündigen Beſuch ab
und verweilte ſpäter längere Zeit bei dem Miniſter
v. Brauer.

(Die Verhandlungen der Steuer
conferenz) ſcheinen nicht vom Fleck zu kommen.
Täglich werben vier bis fünfſtuündige Sitzungen ab
gehalten, doch iſt noch nicht abzuſehen, wann die
Conferenz ihr Ende erreichen wird. Man ſcheint ſich
ſchon in den Gedanken gefunden zu haben, daß ſich
die Steuerentwürfe bis zum Zuſammentritt des Reiche
tages nicht fertig ſtellen laſſen. Die „Voſſ. Ztg.
meldet, daß die Berufung des Reichstags von der
Fertigſtellung unabhängig ſei. Der Reichstag werde
Material genug votfinden, ſo daß es nicht von Be
lang ſein würde, wenn die Steuervorlagen zu einen
ſpäteren Zeitpunkt an ihn gelangten.
alſo die höchſte Zeit zu ſein, daß Herr Miquel nat
Berlin zurückkehrt und ſeine bewährte Ueberredungs
kunſe an den ſtörrigen Elementen gegenüber verſucht

Zur Dispoſition geſtellt.) Poli
präſident Feichter in Straßburg, deſſen Verhalten
gegenüber einer Deputation des aufgelöſten katholiſchen
Vereins „Fedelta“ zu einer Interpellation im Reichs
tage geführt Hhatte, iſt durch Kabinetsordre von n
Sept. einſtweilen zur Dispoſttton geſtellt
worden. Das iſt ein für Herrn Feichter
Zeichen für die gerichtliche Verhandiung, welche in
dieſer Angelegenheit am 21. Sept. ſtattfindet.

(Zum Schutz der deutſchen Intereſſen

in Braſilien) anläßlich der
Revolution ſind, nach der „Nordd. Allg. Zig.
Kreuzerkorvetten „Arcona“ und „Alexandrine
ſich bisher in BuenosAyres befanden, am

Rio de Janeiro in See gegangen.

„Ew. Majeſtät namens Meiner Familie in

Träger der Krone, die das Symbol der Einigung

Es ſcheint

usgebrochenen
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Salzknochen mit Meerrettig.

Zroßes Enten und HähnchenAuskegeln.

Heute Sonna ben

hausſchlachtene W

Menlus lerrunnamn,
Linden und KarlſtraßenEcke.

Nnd leiſch Verkauf.

J e
in Dürrenberg.

Meinen werthen Freunden und Gönneru
von Merſeburg und Umgegend zur Nach
richt, daß ich auch in dieſem Jahre ein

S am Zehdaſelbſt errichtet habe. Für gute
Fpeisen u. Getränke iſt beſtens
geſorgt. Achtungsvoll

Kawl Schmiedler.
Einem hochgeehrten Publikum von Merſe

burg die ergebenſte Anzeige daß ich zum
m Dürrenberger Brnunnenſeſt
ein Bäerzelt mit der Firma
Schladehbacher Bierhalle
errichtet habe, worin ich nur ſaubere Speiſen
und Getränke verabreichen werde. Empfehle
die beliebten Thüringer Roſtbratwürſte,

Hierzu ladet höflichſt ein

Wramz Sieler.
Reſtaurant zum Kronprinzen,

Nr. 5 Oberbreiteßraße Ar. 5.
Heute Abend von 6 Uhr an

ff. Halleſches Actienbier.
Dazu ladet ergebenſt ein

Wramz JamckKus.
Gleichzeitig empfehle meinen

Kräftigen Mittagstiseh.
D. O.

Zum alten Deſſauer.
Heute Abend Vockbraten und Salz-

zipprhen. ff. Weifzenfelſer.
Wwe. Miittenvauu el.

Schwendler's Reſtaurant

Heute Gnsebraten und
Gänsefeiseh im Gelée,

r Morgen Sonntag
Gänse-, Enten- und
Haähnchen-Auskegeln.

Saaleſchlößchen.
Heute Abend Wurſtausſpielen auf dem

Villard. e M. Biere
G. Sack.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 175 d. M. War Zum uns
Wozit freundlichſt einladet A. Kiefßzler.
Kaiser Wilhelſms-Haſſen-

Theater.
Kanmnahemel clen G. Septemnbew.
De schem Rabem.

Aueſtattungsſtück mit Geſang in II Bildern.
Die Direction.

Rohland's Reſtauration
Morgen Sonntag

an e e eCa.Sonntag den 17. d. M., von
achmittags 3 Uhr und von abends
8 Uhr ab,

große Vallmuſik.
Fr. Dockhorm.

Gulmann s Reſſanranl.

Heute Abend K. Salz Knochen P.
Hierzu ladet freundlichſt ein d.

Von Sonntag den
17. d. M. ab ſteht
wieder ein Trans-

bei uns zum Verkauf

G
Neumarkt.

Kirchl Verein des Neumarkts.

Sonntag den 17. Septeneber, abends
8 Uthr, ſoll im Saale des Awgarvten
ein Familienabend

ſtaſtfinden, zu welchem alle Vereins mitglieder
mit ihren erwachſenen Angehörigen hierdurch
eingeladen werden. Gäſte aus allen evan
geliſchen Gemeinden ſtad willkommen. An
ſprachen werden gehalten von Herrn Paſtor
Horn aus Halberſtadt über „Sang und Klang
im Kirchenwald“ und von dem unterzeichneten
Vorſitzenden über Merſeburg vor 350 Jahren
Declamatoriſche Vorträge von Herrn H. Selle.

Der Vorſtand. Teuchert.
n „Turnverein „Rothſtein.

Heute Sonnabend nach dem
Tu

g
rnen aufzerordentliche

General Verſammlung.
z Zahlreiches Erſcheinen er

wünſcht. Der Vorſtand.
Stolze ſcher

Stenographen Verein.
Sonntag den 17. d. M. „Ausflug mit

Damen“ nach Wöllmäütz.
Sammelpunkt: Meuſchauer Mühle Nachm.

n 80 Stücka. engl. Lämmer
ſowie ein Dranusport

Läuferſchweine
ſtehen von Sonntag ab bei mir zum Ver

kauf. Meer.Sonnabend den 16. d. M.
ſteht wieder ein großer Transport
prima Weſer Marſch,

e hochtragende Färſen und
Kühe, ſowie nenmilchende Kiüthe mit den
Kälbern und jährige ärſen bei mir
zum Verkauf.

L

Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen Geſchäftsaufgabe werden sämtliche Ladenbestände in

Schmittwanren, als: Famas, wollene und halbwollene Zleiderſtoſfe,
Schürzen, Tücher etc. etc. unter WinKaufſspreis abgegeben in der

Färberei von Aaarl Metzler,
Preusserstrasse R.

2 Ladentische, in gutem Zuſtande, ſind zu verkaufen.

Preisgekrönte Pretsgekrönte
arg armeS

2

in bisher unllbertroſſener Qualität, welche nach dem Gutachten der GerichtsChemiker Herren
Dr. Otto Kayßer zu Dortmund und Hr. O. Bach zit Leipiig denſelben Nährwerth und
Geſchmack beſitzt wie gute Naturbutter, empfehlen bei jetzigen hohen Butterpreiſen als voll
ſtändigen und billigen Erſatz für feine Butter, ſowohl auf Brod geſtrichen zu werden, als zu
allen Küchenzwecken. Auf Wunſch geformt in Pfd.-Stck. à 40, 45 und 50 Pfg.

Oelgrube 7. Milſale der Helgrube 7.
Honändischenm Buttere- Company

m Auf dem Kinderplatz.
alt Mich ibersehen? altVon Sonnabend bis Mittwoch. h

Freudenberger's weltberühmte
Se Kunst-Auusstelliumng.

Täglich gebffnet von wachaaittags 4 Wiawx bis Hhemncls 10 Uhr.
Entrée für Erwachſene 20 Pfg Kinder 10 Pfg. wobei ein jedes Kind zum
Schluſz der Borſtellung

Siüm Geschenk gratis erhält.
Es ladet ergebenſt ein Hochachtungsvoll

Gustav Vreundenberger, Beſitzer.

F. Kümmer s Reſtanraliot. Zur Jufriedenheit.
Heute Abend Salzknochen mit Meerrettig.

e

D.
Schöneberg s Reſtauration.

Heute Sonnabend Schlachtefeſt.
Abends Wrat- za Kriselne Wirrrst.

Sonnabend Abend Saal m enn-

Willems einem

13, Uhr.

Stolzeſcher
StenographenVerein.

Der neue VUnterriehts-Carsus in
der Erlernung der Stolze'ſchen Stenographie
beginnt am
Montag den 13. September d. J.

abends 8 Ahr,
im Reſtaurant erzog Christäam

Anmeldungen werden entgegengenommen
von den Herren Verbands Jnſpector Kraufze

Annenſtraße 12 und Büreau- Beamter
Völkerling Hälterſtr. 5.

Zürger Verein
für Kädtiſche Intereſſen

Verſammlung
Dienſtag den 19. September 1393,

abends 3 Ahr, im „Wüvoli“.
Tagesordnung

Verleſung des Protocolls voriger Verſamm
lung.

2) Berichterſtattung über Erledigung der in
früheren Verſammlungen gefaßten Beſchlüſſe.

3) Die Geiſelregulirung betreffend.
Bericht über die Beſichtigung der ſtädtiſchen
Waſſerwerke.

5) Die Bekanntgabe der Beſchlüſſe der geheimen
Sitzungen der Stadtverordneten betreffend.

6) Verſchiedenes.
Gäſte willkommen.

Bew

S Augarten. S
Heute Abend

Salzknochen und Salzrippchen
mit Aeerrettig.

Wahl asse-
Wo gehen wir morgen hin?

Alle nach rronbers
n die

„Schladebacher Bierhalle
Da giebt's ſchöne Fellnerinnen!

Einen kräftigen Lanfburſchen
ſucht ſofort G. Schönberger,

Gotthardtsſtr. 15.
Ledige Knechte, Pferdeburſchen, ar

dentl. Mädchen aufs Land, mit gut. Dienſt
büchern, erhalten zu ſof und Neujahr
koſtenfrei gute Stellen. Bald. Meldung er
wünſcht.
Miarkranstäcit, Albertſtr. 4, 2. Tr.

Eine geſunde un unne ſofort geſucht. An
gebote bitte in der Exped. d. Bl. niederzu
legen unter G. O.

Ein Mädchen, im Kochen erfahren, und
ein zweites Mädchen bis Oekbr ſpäteſtens
1. November geſucht in der

Buntpapierfabrik, Neumarkt.
Zwer junge Mäclenen zur Erlernung

der Küche finden zum 1. October Unter
kommen. Hoöhtel halber lonck. J

Ein anſtändiges Mädchen wird als Aue
wartumg für den Tag geſucht

Gotthardtsſtrafßze 5, 1 Trevve.

Gresntjunge Mädchen, die das Putzfach erlernen
wollen. PIarie RIüller Nachfg.

Ein kieiner Kinderſchnh verloren.
Bitte denſelben abzugebeit

Krautſtraßze Nr. 3, 2 Trevpen.
Ein grünſeidner Pompadour, enthalt.

weißen Chals und 1 Paar ſchwarze Handſchuhe,
Halleſche Straße oder Lndenſtraße verloren
gegangen Abzugeben gegen Belohnung

Conditorei an der Stadikrche.
An Gaben ſür den erkrankten Schauſpieler

Waldemar Burmeiſter gingen in unſerer

Vorstaw d

M No.
werden ſchnell und gut reparirt bei

Badelt's Reſtauration
L AlIbreclkhat, Schmaleſtr. 23. Heute Abend alen o chen.

Expedition ein am 13. Sept von M. E.
2 Mk.



Mücheln, Mühlenstrasse 37.

Eingang von Neuheiten für Herbſt und Winter

in allen Abtheilungen.

Moerseburg, Entenplan 3.

Ppecialität: ZamenRleiderſtoffe, außerordentlich große Sortimente in Nouveantés,
Hervorragende Qnualitäten in Cheviots und Loden, reine Wolle, das Meter von 1 Mk. an.

I Geraer Neuheiten, reine Wolle, das Meter von 80 Pf. an.
auuskleiderstoffe, wie Lama, Lustre und T uchstoffe, zu ſehr billigen Preiſen.

Ausserordentlien I Partie o Halblamas, beſte Qualttät, das Meter 57 Pf.
eiswerthe 1 Partie o Hauskleidertuche, das Meter 67 P.(olbgolbeit sanft 1 Partie i Göper-Lamas, „das Meter 1 M

Abtheilung für Hamen- und Kinder-Confeckion.
Gr S n m Barmnenn-Wümter--acyurettes,

Faletots, Capes, Grüechem-, Racl- varnnch An elmn.
ich lig Partie Damen-Winter-Jaquettes aus MazaStofAusver vräbutlie billig mit kleinen Kragen (letzte Neuheit) 4,60 M.

Kinder Mädchen und Vatkſiſch- Mantel u -Joquettes in eder Größe u. Preislage.

Berse burg

der neuesten Hielderstoſſe,
Damen u. Kladermämtel,

Fupons, Blousen, Kleidehe
Gardümez, Haöbelstoſe,

BFlanelke, Lamas,
Schlaſdecken, Schür gen.

S SAnfertigungVon Regenmmäntelm, Paletots, S
Rotondler, Watt-Räderz,

en

Amſertigueng
von Morgen-Röcken u. ein.
HauskKleiderm, Blousen et

Amſfertiguang
von Kleidehen, Fäekchen,

KI. Kuabem-Anzüigem-

Anfertigung
aller Art Wäsche Sür Herren,
MDammnem, Knaben u. Mädchen
m eigenen Arbeiltsstubem,.

An erikK. Petroleumn,
alseröl, So röl,Glaso lin Rübölbeſte Marken, von ſtärkſter Leuchtkraft und geringem Verbrauch,

liefere in 10 Liter Korbflaſchen frei Haus wälligst.

Hell Ia.Braunschweiger Pädagoginm.
Staatl. eoneess, höhere Privatsehule. Vorbereitung für Renl- a eh und Gymnmnas. Tertia, Se uumdae, Wrüma, Natarwauuma, Bes. Caurgel e ec e mee S c

echten lager

f. Wüm j. rei w. Eigenes Haus. Garten. Gute Lehrkräſte. Stete Aufsicht. S5 Rungee Gute und preisw. Pension. Eunnpfehlumgenm ete, darch die Schulleitung:
l Eraunmsehweig, Bammelsburgerstrasse 10. (H. 62676 Versteherungs- Geseliseneſt im Er irrt

gegründet 1853, übernimmt
Feuer und Transportverſicherungen,

2 äbni r i ions V
Große öffentliche Holzarbeiter Verſammlung e et An ee

Zienſtag den 19. d. M., abends 8 Ahr, Unfälle aller Art, ſowie ſpeciell auch gegen
Reiſe Uufälle zu vortheilhaften Bedingungen und billigen Prämien vhne NachſchufeG im Saale des Schätzenhaunses, m ab.

Referent Melbing, Düſſeldorf.
verbindlichkeit

Anträge nehmen entgegen die Herren

S Tagesordnung wird bekannt gegeben.Alle in der Holz Induſtrie beſchäſtigten Arbeiter ſtnd hierzu freundlichſt eingeladen. und Unfallverſicherungs Abtheilung dAbert MüääIew, Sprachlehrer, in Merſeburg als Vertreter unſerer Lebens und
Unfallverſicherungs Abtheilung

Mugo Hartung Kauſfmann, in Merſeburg, als Vertreter unſerer Feuer Lebens

Der Winberuſer.

Hierzu eine Beilage
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Beilage zu Nr. 183 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 16. September 1893.

Dentſchland.
S (Mit der Vermehrung von Sachver

fandigen) in Sachen der deutſchruſſiſchen
Hertragsverhändlungen wird, wie die „N. A.

hört, am 15. d. M. begonnen.
S (GKeine Errichtung von Sperrforts.)

Die Frage, ſo ſchreibt man der „Magdeb. Ztg.“,
b auch auf deutſcher Seite die Errichtung von
Sperrforts in Angriff genommen werden ſolle, wie
e Frankreich an ſeiner Landesgrenze gleich nach dem
Kriege begonnen und ſeitdem unabläſſtg erweitert
hat, iſt, wie früher berichtet wurde, auch bei uns
geprüft, aber verneint worden.

S (Der Kampf gegen die Tabakfabrikat
euer) wird von den Intereſſenten der Tabakinduſtrie

t Entſchloſſenheit fortgeführt. Der Verein deutſcher
Tabakfabrikanten und Händler hatte an ſämmtliche
ſelbſtſtändigen Betriebe in Deutſchland ein Rund
ſhteiben erlaſſen, um das Verhältniß zwiſchen der
Fabrikation billiger und theurer Cigarren, ſowie die
zu erwartende Wirkung der Fabrikatſteuer auf die
Fabrikation zu ermitteln. Die Antworten auf dieſes
Rundſchreiben haben ein ziemlich vollſtändiges Material

etgeben, das als Unterlage für vie Agitation dienen
ſoll. Dieſer Tage hielt der Vorſtand des Vereins zu
Berlin eine Verſammlung ab. Die Anweſenden
waren einſtimmig der Anſtcht, daß man die Abwehr
auf gleiche Weiſe verſuchen müßte, wie ſte im Jahre
1882 gegen das Monopol und im Sommer des
vorigen Jahres gegen die in Ausſicht genowmene
Zollerhöhung mit Erfolg geführt worden iſt, durch
Helehrung nicht nur der Tabakintereſſenten, ſondern
des ganzen Volkes über die großen wirthſchaftlichen
Nachtheile, mit der jede Mehrbelaſtung des Tabaks
verbunden ſein würde. Nur ſo ſei eine Mehrheit
im Reichstag gegen die drohende Vorlage zur Ein
führung der Fabrikatſteuer zu ſichern; der Verſuch
einer Belehrung der Regierungen, nachdem dieſe ſich
einmal über die Einführung der Fabrikatfteuer ge
einigt haben, könne keinen Erfolg verſprechen. An
amtlicher Stelle iſt man über den Widerſtand der be
theiligten Kreiſe ſtark verſchnupft. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ berichtete am Mittwoch über eine Volksver
ſammlung in Schormbeck in der Provinz Hannover,
die ſich gleichfalls mit großer Entſchiedenheit gegen
die geplante Mehrbelaſtung des Tabaks ausgeſprochen
hat und knüpfte daran die Bemerkung: „Man hat
ſchon von anderer Seite darauf hingewieſen, wie es
mehr im Intereſſe der Tabakinduſtrie gehandelt ſein
würde, wenn ſtatt „energiſch zu proteſtiren“, in der
Richtung gewirkt würde, daß bei Aufſtellung und
Durchführung der Steuerprojekte berechtigte Intereſſen
gewahrt würden“.

willig an's Meſſer zu liefern. Sie betrachten die
Nehbelaſtung keineswegs als ein unabwendbares Ver
hängniß und darin ſind weite Kreiſe der Bevölkerung
gleicher Meinung mit ihnen.

er Jeſuitenantrag des Centrums)
iſt bekanntlich auch in der vorigen Reichstagsſeſſton
hicht zur Verhandlung gekommen, obwohl er die
Puorität vor allen anderen Anttägen hatte. Jn
klerikalen Blättern leſen wir, daß der Antrag auch
in der neuen Seſſton von Anfang an wieder einge
bracht werden ſoll. Das Centrum ſcheint es jetzt
unter allen Umſtänden endlich zu einer parlamenta
tſchen Entſcheidung über die Frage bringen zu wollen.

S Der Eantener Knabenmord.) Esſcheint doch noch Hoffnung zu ſein, daß in die
kantener Mordaffäre Licht gebracht wird.
Wie der Köln. Ztg. verſichert wird, hat der nach
Kanten geſandte Berliner Kriminalcommiſſar Rauten
berg die Aufgabe, an der Hand neu hervorgetretener
Momente Verhöre und Nachforſchungen anzuſtellen,
die zur Entdeckung des Knabenmorders führen könnten
Die Weilerführung der Unterſuchung richte ſich aber
ſicht gegen Buſchoff.

S Eine Anarchiſten Verſammlung),
welche am Mittwoch in Berlin abgehalten wurde, verfiel
dem Schickſal der Auflöſung. Der erſte Redner war
n Arbeiter Hoffmann, der für alle Mißſtande
die Juden verantwortlich machte. Er habe mit
Vebel, Qebknecht, Stöcker, Windthorſt und vielen
anderen geſprochen Dieſe hatten ihm alle geſagt:
e das Volk an Caprivi eine Cingabe machte,
n mit 80 bis 90 000 Unterſchriften bedeckt wäre,
ann würde ſofort der ganze Fortſchritt und

Freiſinn und Paul Singer dazu zum Teufel
Fiagt werden. (Stürmiſches Gelächter.) Als
u ein Arbeiter Witzke ausführte, die Demokratie
n zwar auch die ſozialiſtiſche Demokratie

ufe. Ohoh ſei ein Feind des Proletariats, Demo
t bebente Herrſchaft und jede Herrſchaft, möge es
ne Volksherrſchaft oder eine Klaſſenherrſchaft ſein,
hre zur Unterdrückung, deshalb müſſe jede Herrſchaft,

ſt

erhöht worden.
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Die Intereſſenten der Tabak
induſtrie aber haben durchaus keine Luſt, ſich frei
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8 welcher Form ſie auch auftrete, ausgemerzt werden
bung m beaufſichtigende Polizeiofſfizier die Verſamm

Volkswirthſchaftliches.
Eine Spar und Darlehnskaſſe, ein

getragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
mit dem Sitz in Berlin, hat der Verband deutſcher
Beamtenvereine errichtet, welche bereits am 10.
Auguſt ihre Wirkſamkeit begonnen hat.

Die Conferenz der lateiniſchen Münz
union iſt, wie nunmehr auch das „Journal des
Débats“ meldet, vorläuſtg vertagt worden.

Vom engliſchen Bergarbeiterſtreik.
Der Kohlenpreis im Becken von Leeds iſt am
Donnerstag um einen weiteren Shilling pro Tonne

Das Reſultat der Abſtimmung der
Bergarbeiter von Lancaſhire und Cheſhire ergiebt eine
große Majorität zu Gunſten der Fortſetzung des
Streikes.

In den franzöſiſchen Kohlendiſtrikten
mehren ſich die Anzeichen des Beginns eines
Ausſtan des der Grubenarbeiter. Wie der „Temps“
aus Lille meldet, wies der Verwaltungsrath der
Kohlenwerksgeſellſchaft von Lens ſämmtliche Forde
rungen des Bergarbeitercongreſſes zurück. Der Ver
waltungerath erklärte, eventuell mit den eigenen Ar
beitern, jedoch nicht mit denen anderer Compagnien,
verhandeln zu wollen. Die Geſellſchaft in Lens

hat einen auf 14 Tage ausreichenden Vorrath von
70 000 Tonnen Kohlen. Die Nordbahn befitzt
Vorräthe auf längere Zeit hinaus.

Provinz und Umgegend
t. Halle, 14. Sept. Die hieſtge Handelskammer

veröffentlicht heute folgende
Erklärung. Die „Halleſche Zeitung“ nimmt

in ihrer Nuwmer 209 vom 6. September d. J.
Veranlaſſung, bezüglich eines in der Saale Zeitung“

Nr. 398 vom 25. Auguſt d. J. mit der Unter
ſchrift „Mehrere Getreidehändler“ erſchienenen Jn
ſerates, welches die außerordentlich 25 ige Fracht
ermäßigung für Futterartikel zum Gegenſtand hat,
nach einleitenden Betrachtungen folgendes über den
Handelsſtand zu ſchreiben

„Die Verderblichkeit des Zwiſchen
handels, der die Nothlage unſerer Land
wirthſchaft erbarmungslos ausbeutet,
kann treffender gar nicht beleuchtet werden, als
durch jene im Intereſſe des Geldſackes ins Werk
geſetzte Agitation. Den Landwirthen können wir
nur rathen, im Verkehr mit Zwiſchenhändlern ſehr
vorſichtig zu ſein und den Herren gründlich auf
die Finger zu ſehen, mögen dieſelben auch hundert
Mal ihre „Reellität“ betheuern. Man weiß jetzt,
was die Zwiſchenhändler unter „reell“ verſtehen.“

Derartige unwürdige Angriffe auf die Ehren
haftigkeit des von uns vertretenen Handbelsſtandes
weiſen wir auch deshalb mit Entſchievenheit zurück,
weil der vorliegende Fall ebenſowenig eine Ver
anlaſſung zu ſo groben Ausfällen bieten konnte,
wie ſolche ohne erſtchtliche Gründe nun ſchon ſeit
Jahren von der „Halleſchen Zeitung“ gegen einen
Stand geübt worden, deſſen wirthſchaftliche Be
deutung für Halle a/S. in allen den Kreiſen ſtcher
nicht unterſchaätzt wird, welche ein offenes Auge
ſür den Werth der umfangreichen Handelsbeziehungen
haben, wie ſolche von unſerer Stadt durch eine
Kaufmannſchaft unterhalten werden, deren freudige
und ehrliche Arbeit ihren guten Ruf begründet hat.

Dieſen, den guten Ruf, durch ſolche Verdächti
gungen ohne erſichtliche Gründe in Frage zu ſtellen,
wie es in Nr. 209 ver „Halleſchen Zeitung“ ge
ſchehen iſt und damit wirthſchaftliche Benach
theiligungen herbeizuführen, können wir als eine
Aufgabe der mehrgenannten Zeitung nicht anſehen

Halle a. S., den 13. September 1893.
Die Handelskammer.

Bethcke. Jung.
g. Halle, 15. September. Der „Liberale

Berein für Halle und den Saalkreis“ be
ſchloß geſtern Abend nachſtehende Reſolution „Der

Aberale Verein bedauert die Spaltung der freiſinnigen
Partei, lehnt darum den Anſchluß an eine der beiden

Fractionen ab und erklärt nach wie vor, der Sammel
punkt aller entſchieden liberalen Elemente bleiben zu

wollen.“ Bezüglich der Landtagswahl wurde be
ſchloſſen, unter Währung der liberalen Prinzipien
mit den Nationalliberglen zu gehen.

[I Halle a S., 13. Septbr. Der Aufſtchtsrath
der Halleſchen Straßenbahn, Actien Geſell
ſchaft, hat in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, der
am 7. October ſtattſindenden außerordentlichen General
verſammmlung zu empfehlen, die Umwandlung des
Pferdebetriebs im electriſchen Betrieb der Allgemeinen
Electrizitätsgeſellſchaft in Berlin zu übertragen und
den Betrieb durch Ankauf der hier mit gutem Erfolg
beſtehenden Halleſchen electriſchen Stadtbahn zu er
weitern. Die erforderlichen Mittel hierzu ſollen durch
Ausgabe neuer Actien und Obligationen beſchafft
werden.

18. 20.

[I Halle a. S., 13. Sept. Die bei Meuſelwitz
ermordet vorgefundene weibliche Perſon iſt nunmehr
als die am 2. Auguſt 1839 in NeuMittelwalde bei
Wartenburg geborene ſeparirte Arbeiter Louiſe
Sufrian geb. Sachrem rekognoszirt worden. Die
geiſtesſchwache Perſon war in der hieſtgen ſtädtiſchen

Siechen und Jrrenanſtalt internirt, hatte ſich aus
derſelben am 20. Auguſt d. J. entfernt und nun
auf ſo ſchreckliche Art ihren Tod gefunden. Der
Mörder iſt noch nicht ergriffen.

g. Halle, 13. Sept. Unſere Stadt erhält eine
königliche EiſenbahnDirection. Auf dem alten
Exerzierplatze neben der Kaſerne werden jetzt Wellblech
baracken erbaut behufs vorläufiger Unterbringung des
ſogenannten vierten Halbbataillons.

g. Halle, 14. Sept. Jn dem Concurſe des
Banquier Lindner hier ſind 1 Mill. Mk. Paſſtven
und nur 25 000 Mk. Activen vorhanden, von denen
noch die Gerichtskoſten abgehen, ſo daß auf 1 bis
2 für die Gläubiger, die keine Deckung, haben zu
rechnen iſt.

Leipzig, 13. Sept. Jn der bekannten
Lützener Mordſache des Tiſchlergeſellen Lieber,
der zum Tode verurtheilt war, beſchloß heute der
Strafſenat des Reichsgerichts auf deſſen eingelegte
Reviſton, den Angeklagten einer Unterſuchung ſeitens
des Herrn Geheimrath Profeſſor Hitzig in der hieſigen
Nervenklinik zu unterziehen, weshalb die Verhandlung

F. Leipziger Papierfach Ausſtellung
September. Die Eröffnung der

Michaelismeß Ausſtellung des mitteldeutſchen Papier
vereins erfolgt Montag Vormittag 10 Uhr im kauf
männiſchen Vereinshauſe zu Leipzig, Schulſtraße 3.
Auch für dieſe Ausſtellung ſind ſämmtliche verfügbaren
Räume vollſtändig belegt. Nach den bisherigen Mit
theilungen ſteht man einer außerordentlich ſchönen
Muſtervorführung von Erzeugniſſen des Papier und
Schreibwaarenfachs entgegen es ſollen hervorragend
praktiſche Neuheiten zur Anmeldung gelangt ſein.
Die Möglichkeit, in zuſammenhängenden hellen
Räumen bequeme Umſchau zu halten und nach Be
lieben perſönliche Fühlung mit den ausſtellenden
Fabrikanten zu nehmen, hat ſchon gelegentlich der
Oſtermeß Ausſtellung des mitteldeutſchen Papiervereins

vertagt wurde.

ihre Anziehungskraft auf die einkaufenden Meßbeſucher
im vollſten Maaße geübt. Wer zur Herbſtmeſſe
nach Leipzig kommt und dem Papier und Schreib
waarenfach angehört, wird den Beſuch der Ausſtellung
zweifellos in ſein Programm aufnehmen. Es möge
jedoch bei der Zeiteintheilung nicht überſehen werden,
daß die Dauer der Ausſtellung auf Montag, Dienſtag
und Mittwoch der Engroswoehe beſchränkt iſt.

Weißenfels, 13. Sept. Heute Morgen
gegen 6 Uhr brannte es wieder in einem Stalle des
„Bürgergartens“. Vor dem Eingange zum Keller
fand man brennende Säcke vor.

Naumburg g. S., 12. Sept. Oberlandes
gerichtsrath Geh. Juſtizrath Heſſe beim hieſigen Ober
landesgericht tritt mit dem 1. Oktober in den Ruhe
ſtand.

Roßlau, 13. Sept. Unſere Erwartung, daß
der Erkrankungsfall des zugereiſten Muſikers
keinerlei Beunruhigungen hervorrufen werde, hat ſich
erfreulicherweiſe beſtätigt. Jn den Exkrementen des
in Roßlau verſtorbenen Mufſtkers Brunſendorf ſind
nämlich nach Mittheilung des Reichsgeſundheitsamtes
keine Cholerabacillen gefunden worden.

Uichteritz, 12. Sept. Die Felddiebſtähle
in hieſtger Flur haben ſehr überhand genommen, ſo
daß ſeit einiger Zeit die hieſtge Gemeinde jeden Abend
acht Mann Feldwache ſtellt.

Stendal, 13. Sept. Jn dem Dorfe Berkau
bei Bismark entdeckten Hirtenknaben vor einigen
Tagen in einer Habichtsfalle einen Weiheadler,
der ſich mit einem Fuße gefangen hatte. Der Vogel
wurde mit Knütteln todtgeſchlagen. Seine Flugweite
beträgt 1,80 m. Neben der Falle lag ein großer
Fiſch, den der Adler vermuthlich auf der Stange ver
Falle verzehren wollte.

Schwarzenberg, 13. Sept. Zu Tode kam
in voriger Woche der Handelsmann und Oekonom
Renatus in Lauter auf eigenartige Weiſe. Der
ſelbe hatte aus dem Walde Heu geholt, auf dem
Heimwege ſiel jedoch der mit Kühen beſpannte
Wagen um, und der Genannte kam unter denſelben
zu liegen. Die von dem Knechte herbeigeholte Hilfe
kam leider zu ſpät, denn der Schwerverletzte verſtarb
einige Zeit darauf.

Halberſtadt, 13. Sept. In der Nacht zum
8. September wurde der Artiſt Julius Heilig in
der Nähe von Roclum durch die Trollmann ſche
Zigeunergeſellſchaft überfallen und ſeines
Wohnwagens beraubt. Jn dem Wagen befanden
ſich außer den Utenſilien eines Puppentheaters auch
zwei Kinder des Heilig. ein Mädchen, 2 Jahre
aält, von heller Geſichtsfarbe und hellblondem Haar,
und ein Knabe, 3 Jahre alt, mit dunkelblondem



Haar und ſchwarzbraunen Augen. Die Kinder ſind
von den Zigeunern mit entführt worden. Man
ſollte dieſe Nachricht nicht für möglich halten, wenn
ſie nicht durch eine amtliche Bekanntmachung der
hieſigen Staatsanwaltſchaft ihre Beſtätigung fände.

Leipzig, 14. Sept. Die dauernde Ge
werbegusſtellung bietet zur Michaelismeſſe wieder
eine Reihe von praktiſchen Vorführungen verſchiedener
Maſchinengattungen und zwar werden in Her Leder
woche die Schuhmachermaſchinen, in der zweiten
Woche Metallbearbeitungsmaſchinen, in der dritten
Woche die Holzbearbeitungsmaſchinen und in der
letzten Meßwoche die Buchbindereimaſchinen in Betrieb
gezeigt. Faſt ſämmtliche der ausgeſtellten Motore
werden jeden Tag in Betrieb geſetzt.

Wie die „Henneb, Ztg.“ hört, wird Staats
ſecretär von Stephan in Reinhardsbrunn
ewartet, um dem Herzog von Coburg Gotha die über
zähligen Hirſche wegſchießen zu helfen.

Zu ver ſeiner Zeit von uns gemeldeten Ver
haftung der Eheleute Humm in Anhregs
berg, welche im Verdachte ſtanden, ihre 4 Kinder
und den Vater der Ehefrau gewaltſam getödtet zu
haben gehen der „Magdeb. Ztg.“ noch folgende
weitere Mittheilungen zu. Der Unterſuchungsrichter
des Göttinger Landgerichts, Landgerichtsrath Fedder
ſen, weilte dieſer Tage in Andreasberg, um die
Unterſuchung gegen die Eheleute Humm zu leiten,
die, wie ſ. 3. gemeldet wurde, in Haft genommen
ſind wegen dringenden Verdachts, ihre vier kürz
lich verſtorbenen Kinder gewaltſam vom Leben zum
Tode gebracht zu haben. Die Leichen der Kinder
und die des Vaters der Ehefrau Humm waren aus

gegraben, um ſecirt zu werden. An ver Leiche des
zuletzt verſtorbenen jüngſten Kindes, bei deſſen Tode
der Verdacht gegen die Eltern rege wurde, ergab

Her ärztliche Befund Zerkrümmerung der Schäbel
Decke außerdem wurde konſtatirt, daß das Kind durch
Nahrungsentziehung dem Hungertode ganz nahe ge

bracht war. Bei der Leiche eines zweiten Kindes
wurde Vergiftung als Todesurſache feſtgeſtellt; be
züglich der anderen Kinderleichen iſt der Sectionsbefund
noch nicht bekannt. Die Section der Leiche des
Bergwannes Bindſeil, des im 64. Lebensjahre plötz
lich verſtorbenen Vaters der Frau Humm, ergab eben

falls Vergiftungserſcheinungen. Da die Leiche noch
gut erhalten war, dürfte auf Arſenikvergiftung ge
ſchloſſen werden. Die Unterſuchungscommiſſton hat
bereits eine größere Anzahl von Zeugen vernommen
weitere Pernehmungen ſtehen bevor, zu denen der
Stagtsanwalt von Göltingen nach Andreasberg ab
xreiſen wird. Es wird erzählt, daß der Vater der
Frau Humm öfters gegen Bekannte geäußert habe,
er fürchte einmal einer Vergiftung zum Opfer zu
fallen. Die ärztliche Section wurde in Gegenwart
der Unterſuchungscommiſſton durch Kreisphyſtkus Dr.
Rehn aus Zellerfeld und Dr. Jaenbach aus Andreas
berg ausgeführt.

DTreuen i. V., 13. Sept. Beim Umackern
ſeines Feldes in der Nähe von Weißenſand ſtieß der
Gutsbeſitzer Weld in Harkmannsgrün auf einen be
deutenden Münzfund, auſbewahrt in einem
irdenen Topfe, der aber durch die Pflugſcharen zer
trümmert wurde eine große Menge Silbermünzen,
416 Stück, ſowie auch ſechs Goldmünzen und zwei
ſtarke goldene Ringe, alles noch gut erhalten, kamen
zum Vorſchein. Am andern Tage grub Herr Weld
nochmals nach und fand zu ſeiner größten Ueber
raſchung noch 122 Silbermünzen. Dieſelben haben
die Größe eines Zweimarkſtückes, ſind flach und plump
geprägt und tragen auf beiden Seiten das Bildniß
eines verzierten Löwen, ſowie eine aus lateiniſchen
Buchſtaben beſtehende, jedoch kaum zu entziffernde
Umſchrift. Die Golbſtücke haben die Größe eines
Zehnpfennigſtückes und ebenfalls auf beiden Seiten
befindet fich ein Mann, Reichsapfel und Scepter
haltend mit einem Mantel umgeben. Die Ringe
ſind ſtark gebaut und tragen zwei verzierte Buchſtaben.

emeeeeeeeeaceeegggaeeeeee-
Loealnachrichten,

Merſeburg, den 16. September 1893.
Aus der vom Kultusminiſterium ſoeben

veröffentlichten Zuſammenſtellung der bei dem Land
Heer und bei der Marine im Erſatzjahre 1892/93
eingeſtellten preußiſchen Mannſchaften ergiebt ſich,
daß die allgemeine Schulbildung gegen das
Vorjahr noch günſtigere Reſultate zeigt. Unter den
113 118 eingeſtellten Rekruten waren nur 680 ohne
Schulbildung, alſo 0,6 Prozent. Unſere Provinz
Sachſen nimmt die zweite Stelle ein, und wird nur
noch von der Provinz Hannover übertroffen. Dieſe
hatte nur 0,03, jene 0,08 Prozent Analphabeten.
Am wenigſten günſtig ſteht es in Weſtpreußen aus,
wo von 100 Ausgehobenen vier des Leſens und
Schreibens unkundig ſtnd. Wie ſehr ſich in der
Provinz Poſen die allgemeine Bildung ſeit zwei Jahr
zehnten gehoben hat, geht aus den Zahlen deutlich
hervor. Dieſe Provinz wies 1874/75 noch 16,05,
heute nur noch 1,71 Prozent ohne alle Schulbildung
aufgewachſene Rekruten auf.

km. Geſtern Nachmittag wurde von hier aus in
der Richtung nach Weißenfels ein bedeutendes
Schadenfener beobachtet. Anſcheinend brannte
eine größere Fabrik.

Auf dem hieſtgen Kinderplatze bietet vom heutigen
Sonnabend bis nächſten Mittwoch Freudenbergers
Kunſtausſtellung eine Auswahl von Sehens
würdigkeiten, auf die wir auch an dieſer Stelle noch
beſonders aufmerkſam machen.

Auf dem Brühl ſpielte ſich geſtern eine recht
häßliche Scene ab. Zwei Bewohnerinnen des Hauſes
Nr. 2 daſelbſt waren wieder einmal in Streit ge
rathen, der bald in Thätlichkeiten ausartete und ſich,
da im Hauſe anſcheinend nicht Platz genug zum
Raufen war, auf die Straße verpflanzte. Hier tobten

die beiden Gegnerinnen in einer ſo rückſtchtsloſen
Weiſe gegeneinander, daß die ganze Nachbarſchaft ob
dieſes widerwärtigen Schauſpiels in Aufregung gerieth.
Da der Scandal in dem betreffenden Hauſe zu deſſen
beſonderen Cigenthuümlichkeiten gehört, ſo dürfte es im
Intereſſe der ruheliebenden Anwohner erwünſcht ſein,
den Streitſüchtigen die Grenzen für ihre Turniere
ſeitens unſerer Executive etwas enger zu ziehen.

Die Stürme der letzten Tage haben dem reichen
Obſtanhange dieſes Jahres ſtellenweiſe erheblichen
Schaden zugefügt. Trotzdem dürfte ein Preieauf
ſchlag infolge des Verluſtes nicht zu erwarten ſein,
da bei der vorgeſchrittenen Reiſe auch das Fallobſt
wohl in den meiſten Fällen nützliche Verwendung
finden kann.

Am Donnerstag wurde auf einem Wagen des
Rittergutes Kriegſtedt ein Obſtpflücker hierher
gebracht, der bei ſeiner Arbeit geſtürzt war und

außer inneren Verletzungen auch einen ſchweren Bruch

des rechten Armes erlitten hatte. Der Unglückliche
wurde auf ärztliche Anordnung der Halleſchen Klinik
zugeführt.

Das Lieblingsſpiel des Kaiſers und
der kaiſerlichen Prinzen iſt Lawn Tennis. Die
letzteren ſpielen es täglich im Garten ihres Sommer
aufenthaltes und vom Kaiſer wurde unlängſt erſt be
richtet, daß er in Kiel in Sportkleidung zwei Stunden
lang ſich der Zerſtreuung dieſes Spieles hingegeben
habe. Lawn Tennis erfreut ſtch deshalb neuerdings
einer beſonderen Beachtung, obwohl es noch immer
den meiſten Deutſchen völlig unbekannt iſt. Es hat,
wie die meiſten Spiele der engliſchen Jugend, im
Freien nur den Zweck, zur fortgeſetzten Bewegung in
friſcher Luft anzuregen, ohne den Geiſt dabei zu be
laſten, damit man ſich auch der vollſtändigen nerven
ſtärkenden Sorgloſtgkeit erfreue. Es beruht nur auf
dem Prinzip, einen geworfenen Ball ſo lange wie mög
lich in hin und herfliegender Bewegung zu erhalten,
ohne ihn auf den Boden kommen zu laſſen. Zu dem Zwecke

wird der Spielplatz durch ein langgezogenes Netz in zwei
Hälften getheilt zum Spielraum zwei Parteien,
welche die geworfenen Bälle einander unaufhörlich
zuſchlagen, wozu breite, gewöhnlich aus Rohr ge
flochtene Schläger gehören. Jm Uebrigen iſt man
neuerdings befliſſen, in den Schulen und beſonders
den Penſtonaten engliſche Spiele einzuführen, ſogar
Cricketvereine haben ſich bei uns in Deutſchland ge
bildet. Doch vergißt man hierbei, daß unſer Klima
der allgemeinen Einführung dieſer reinen Bewegungs
ſpiele nicht ſo günſtig iſt; denn im Winter hindert
die Kälte und im Sommer iſt die Hitze zu drückend.
Spielmonate bleiben eigentlich nur Mai, Juni, Sep
tember und Oktober. Jmmerhin ſind aber dergleichen
Spiele anzuempfehlen, weil ſte der freien Bewegung
und heiteren Zerſtreuung dienen. Früher vernachläſſtgte
man in deutſchen Schulen die körperlichen Spiele voll
ſtändig, während ſie in England ſtets eine Hauptſache
waren. Mit Befriebigung hört man jedoch, daß jetzt
auch mehr und mehr hervorragende deutſche Schul
männer dieſen Spielen ihre Aufmerkſamkeit zuwenden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.
s Schkeubitz, 13. Sept. Bekanntlich ſollten in

der diesſeitigen Cphorte, ſowie in der benachbarten
Diözeſe Lauchſtädt die General Kirchenviſi
tationen, zu denen auch bereits die betreffenden
Perſönlichkeiten gewählt worden waren, im Laufe
dieſes Jahres abgehalten werden. Durch verſchiedene
Umſtände bewogen, iſt nunmehr nach einer Mittheilung
der Hall. Ztg. endgültig beſchloſſen worden, dieſe
Viſitationen erſt im Laufe des nächſten Jahres ab
zuhalten.

S Der Halleſchen Klinik wurde dieſer Tage die
9 Jahre alte Tochter eines Landwirths aus Rübſen
bei Schkeuditz zugeführt. Das Kind hatte beim Aus
druſche von Getreide mehrere neben der Maſchine
herabgefallene Aehren aufgehoben. Beim Einlegen
derſelben wurde es vom Getriebe erfaßt und erlitt
eine bedenktiche Verletzung der rechten Hand.

S In der öſter erwähnten Bankerottangelegenheit
des Gaſtwirths Franke in Oetzſch hat jeht die
königliche Staatsanwaltſchaft verfugt, auch die Che
frau gefänglich einzugehen. Die Vorunterſuchung
wird ergeben, inwieweit der Verdacht, daß die Frau
be dem Abhandenkommen der 13 000 M. betheiligt

S geweſen ſei, begründet iſt.

S Querfurt, 13. Sept. Der Hebamme

Beruſsjubiläum feiert, iſt Seitens des Provingal
Ausſchuſſes zu Merſeburg ein Ehrengeſchenk von 150
Mk. gewährt worden. Der Gaßwirth A. Sag
in Tröbshorf hat einen Kürbis geerntet, welcher
ein Gewicht on 65 Pfund hat; vieſer Kürbig
iſt von gelber Farbe, ohne jeglichen Schandflecken uid
hat eine ſehr ſchöne Form. Bei dem Böttchen
meiſter Rößler in St. Micheln iſt ein faſt 2
Meter hoher Fuchſta Baum in herrlichſter Blüthenpracht
zu ſehen.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S,
vom 17. September bis incl. 24. September 1893.
Sonntag: „Der Talisman“. Montag: „Heimath“
Dienſtag: e. M. „Der Stehauf“. Mittwoch

„Madame Vonivard“. Donnerstag: „Kabale und
Liebe“. Freitag: „Torquato Taſſo“. Sonnabend
„Heimath“. Sonntag: „Norma“. (Oper.)

(Aus vergangener Zeit.) Am 16. Sep
ten ber 1943 fand das Gefecht bei Dahlenburg an
der Göhrde ſtatt, das neben dem über die Franzoſen
erfochtenen Siege durch den Tod der Eleonore Prohaska
aus Potsbam bekannt geworden. Dieſe tapfere
Solbdatentochter hatte ſich, begeiſtert für den Befreiungs
kampf, unter dem Namen Auguſt Renz den Lützowern
angeſchloſſen als ein braver Kamerad von allen ge
liebt, hatte das tapfere Mädchen in den vorderſten
Reihen gefochten und mit unter den Erſten den Tod
gefunden. Erſt nach ihrem Tode wurde ihr Geſchlecht
erkannt. Der Erfolg des Tages gehörte dem General
Wallmoden, der mitken durch den Göhrdenwald ge
gangen, die Franzoſen daraus vertrieben und dann
angegriffen hatte. Die ganze franzöſtſche Olviſton,
an 5000 Mann, wurde zerſprengt, aufgerieben und
gefangen genommen auch die Sieger hatten an 1000
Tode und Verwunbete. Der franzöſtſche Oeneral
Pecheux rettete ſich unter dem Schutze der Nacht nach
Lüneburg.

Vermiſchtes.S

(Cholera.) Ueber neue Cholerafälle in Deutſch
land liegen heute keine amtlichen Nachrichten vor. In
Livorno erregt die Cholera wegen der Heftigkeit ihres
Auftretens Beſorgniß. Bisher ſind ſieben Choleraſälle
tödtlich verlaufen. Jn Piana dei Greci bei Palermo,
woſelbſt die Sanitäscommiſſion die Schließung imnehrerer
geſundheitsſchädlicher Brunnen anordnete, entſtand deshalb
ein förmlicher Volksaufſtand. Aus Caſſino werden zwei
verdächtige Erkrankungen und ein Todesfall, aus Palermo
neun Erkrankungen und drei Todesfälle, aus Neapel drei
Todesfälle, aus Sulmonag ein Todesfall, und, aus Pes
eara eine Erkrankung gemeldet. Wie der „Times“ aus
Alexandrien gemeldet wird, iſt unter der ägyptischen
Wachmannſchaft in Tor und RasMallap und dem
Sanitätsperſonal in ElTzr die Cholera ausgebrochen.
Nach einer in Madrid eingetroffenen telegraphiſchen Mit
theilung des ſpaniſchen Conſuls in Liſſabon ſind daſelbſt
ſeit dem 10. d. M. 10 Perſonen an Cholera geſtorben.
Jn Rotterdam ſind vier neue Cholerafälle vorgekommen;
im Ganzen befinden ſich noch 14 Erkrankte in ärztlicher Be
handlung. J Ternen zen ſind 3 Perſonen an Cholera
geſtorben. Jn Klooſter zand ſind 4 Fälle vorgekonmen,
von denen 2 tödtlich verliefen. Nach einem Londoner
Telegramm vom Donnerstag ſind auch in der kleinen Stadt
Bingley bei Bradfort ſeit 8 Tagen mehrere Todesfälle an
Cholera vorgekommen.

(Jagdunfall.) Dieſer Tage wurde bei Lauban der
Bleichmeiſter Steinberger auf der Jagd vom eigenen Sohne
infolge eines Verſehens erſchoſſen.

(Schadenfeuer.) Das Gut Mieckow bei Teterow iſt
abgebrannt, wobei 707 Schafe umkamen.

Hinrichtung.) In Gbrlitz fand geſtern früh die
Hinrichtung der Näherin Selma Schubert, welche im
vorigen Winter eine Wittwe Hartmann ermordert und deren
Leiche bei Seite geſchaſft, bei der Schwurgerichtsverhandlung
aber einen unbeſcholtenen Bürger der That bezichtigt hatte
im Hofe des Landgerichts ſtatt.

Gipfel der Rohheit) Die 72jährige Frau, welche
am Sonnabend Nachmittag in Aachen von ihrem eigenen
Sohne zum Fenſter hinausgeſtürzt wurde, iſt im Spital an
den durch den Fall erlittenen Verletzungen geſtorben.
Den Thäter brachte man zur Alexianeranſtalt, wo er be
züglich ſeines Geiſteszuſtandes beobachtet wird. Da der
Mann dem Trunke ergeben war, dürfte er die entſetzliche
That in einem Anſall von Säuferwahnſinn ausgeführt n

(Ein ſenſationeller Prozeß Vor dem Gerich
in Orenburg begann ſoeben ein Prozeß, der in ganz
Rußland das größte Intereſſe erregt. Es handelt ſich e
eine Summe von 12 Millionen Rubel, die einer der
Neffen und Erben des verſtorbenen Nervinzow, des ehe
maligen Beſitzers rieſiger Goldbergwerke in Sibirien, von
den anderen Erben ſeines Oheims fordert. Der Kläger 7
kaubſtumm und beſiht nicht einen rothen Heller, ſo daß
natürlich nicht im Stande iſt, die ungeheuren Prozeßkoſten ver
tragen. Zu ſeinem Glück Hat jedoch Fürſt Uruſow,
berühmteße Rechtsanwalt in Moskau, die ganze Proz
führung auf eigene Rechnung und Gefahr e h

Ein Eiſenvahnungküch hat ſich in der An
zum Sonntag anf dem Bahnhof zu Bonn, dicht n
dem Uebergang zur Poppelsdorfer Allee, ereignet. um
Unglück geſchehen konnte, iſt noch nicht aufgektärt. Es die
vermuthet, baß bei dem Einfahren in das bengetee t
dort angebrachte Doppelweſche nicht ganz genau fun
hat die Zungen der Welche ſind thatſächlich e i
Die Maſchine ſprang plötzlich aus dem Geleiſe s De
um; ihr vorderer Theil lag nach Godesberg zu, a ler ger
der Zug von Köln gekommen wäre. Die Wagen r m
Maſchine ſchoben ſich mit lautem Krachen in einan ſche
zerkrümmerten ſich vollſtändig. Der Zſanimnenſtes 9 re
wit ſo ſurchtbarer Gewalt. daß die Sewobner e Schlafe
Nähe der Unglücksſtatte velegenen Häuſer aus dem

z ſplittert,geweckt wurden. Ein Anzahl Wagen lag theils zerſp
(heils ſchwer oder leichter beſchädigt, im die Lokomotſve hen

e MatWeiſe in Gölbitz, welche Heute ihr S ſah



Aus der Maſchine ſtrömte ziſchend der Dampf aus. Un
heirglich drang dazwiſchen der bange Ruf nach Hilfe. Er
Hing von dem Heizer der Lokomotive, Guſtav Schwebig
Euskirchen, aue, der unter der Maſchene lag; das Bahn
perſonaß eilte ſofort hinzu und ſuchte den Unglücklichen aus
der entſetzlichen Lage zu befreien, auch ärztliche Hilfe war
ſogleich zur Stelle; leider gelang es erſt nach langer Zeit,
den ſchwer Verletzten unter der Maſchine auszugraben. Der
Maſchiniſt, der ſtch neben dem Heizer auf der Lokomotive
beſfunden, war bei der Entgletſung von ſeinem Sitz hinab
geſchleudert worden und iſt mit einigen leichten Verletzungen
dabongekommen. Dagegen hat ein Bremſer, Wilhelm Becker
aus Köln, ſchwere innere Verletzungen davongetragen. Die
drei Verunglückten wurden auf ärztliche Anordnung in die

Klinik gebracht. hdemverbunden war, wieder entlaſſen werden, während die beiden
anderen daſelbſt verblieben. Von dem Zuge, der 48 Wagen
umfaßte, mußten 8 Stück auf der Stelle bleiben, die übrigen
Wagen wurden durch eine Maſchine rückwärts und dann auf
einem anderen Geleiſe nach dem Güterbahnhof gefahren. Die
Lokömotive ſowie vier Waggons ſind vollſtändig zertrümmert,
3 Waggons ſind ſchwer und einer leicht beſchädigt. Der
Schaden beläuft ſich 11- 12000 Mk.

(Das letzte Erdbeben) wurde auch in Moravaer
Vezirke, in Spilajnatz, Esuprijo, Alexinatz und Losnitza ver
ſpürt. In Losnitza öffnete ſich die Eede und eine ganze
Allee Kürzte in die Tiefe. Jn Belgrad haben mehrere

äuſer Schaden genommen.
(Erſchoſſen) wurde in Rat bei Düſſeldorf nicht weit

von den Militärſchießſtänden ein vierjähriges Mädchen. Das
Kind iſt, wie die Unterſuchung der Wunde ergeben hat, von
einem Militärgeſchoß, das ſich über den Kugelfang verirrt
hat, getroffen und ſofort getödtet worden.

(Auf Helgoland) wurden, wie bereits kurz berichtet,
am Freitag Nachmittag zwei Badegäſte vom Blitz
getroffen. Sie waren erſt am Mittag deſſelben Tages
mit dem Bremer Dampfer angekommen und machten nach
mittags einen Spaziergang um die Jnſel, als ſie von einem
plötzlich aufſteigenden ſchweren Gewitter überraſcht wurden.
Zwiſchen der äußerſten Nordſpitze und der Flaggenſtange
ſuhr der Blitz hernieder, dem ſogleich ein furchtbarer Donner
ſchlag folgte. Der Blitz traf beide Herren der Eine von
ihnen war ſofort todt, während der Andere nur in tiefe Be
täubung verfiel, ſich jedoch verhältnißmäßig raſch erholte.
Der tödtlich Getroffene iſt ein Sohn des Landgerichts
präſtdenten Lorenz in Altenburg; ſein Begleiter, der ſich
bereits ganz wohl wieder vefindet, iſt ein Neffe des Schiffs
rheders Rickmers aus Bremerhaven. Ein ähnlicher
Ungklücksfall iſt auf der Jnſel noch nie vorgekommen, ſeit
Menſchengedenken iſt kein Blitz auf Helgoland niedergeſahren.
Auf der Düne allerdings wurde im Jahre 1853 die damals

ſehr beliebte Schauſpielerin Fräulein Erck durch einen Blitz
ſchlag getödtet.

GGBlitzſchlag in eine Kirche.) Bei einem Gewitter
raf am Freitag Nachmittag ein Blitz den Thurm der im
Jahre 1800 aus Holzfachwerk erbauten evangeliſchen Kirche

in Schwenten im Kreiſe Bomſt. Der Thurm ſammt der
Kirche ſtanden, wie der „Niederſchl. Anz.“ berichtet, alsbald
in Flammen und brannten total nieder, nur die Kronkeuchter
nd die werthvollen Altargeräthe und Altarbekleidungen
nnten gerettet werden. Die Kirche, ſowie die neue Orgel
ſind verſichert. Da ein zweiter Blitz die Telegraphenleitung
getroffen und unbrauchbar gemacht hatte, ſo war es unmög
ich, Söſchhilfe von ausmärts telegraphiſch herbeizurufen; nur
eus den nächſten Ortſchaften waren Spritzen zur Stelle, die
aber wenig ausrichten konnten.

on Banditen beraub wurde am Dienſtag ein
Eiſenbahnzug in Nordamerika. Nach einer Meldung des
„Reuterſchen Buregus“ wurde am Dienſtag früh 3 Uhr ein
Eiſeubahnzug der Seeufer Eiſenbahn Geſellſchaft in der Nähe
von Keßler durch 20 maskirte Männer überfallen. Der
Loeomotivführer ſchlug einen Banditen zu Boden, wurde je
dech durch einen Revolverſchuß verwundet. Die Räuber
ſprengten darauf den Gepäckwagen mittels Dynamit, ent
ahnen demſelben 15 000 Dollars, und verſchwanden im

idee.

Ein großes Feuer) zerſtörte in Köslin die Bau
ſchlerei von Cohanke und vernichtete die großen Holzvorräthe
ſowie die fertigen Tiſchlerarbeiten für neun Bauten Ein
Tiſchlergeſekkle und ein Lehrling ſind in den
Flacnmen umgekommen. Zwei Geſellen ſprangen in
den und erlitten Verletzungen. Der Schaden beträgt
über hunderttauſend Mark.

Eiſenbahnüberfall.) Zu dem Ueberfall, welchen
die Räuber auf einen Expreßzug der Linie Lake-Shore bei
Khieago ausgeführt hatten, wird weiter gemeldet, daß, nach

m die Räuber den Locomotivführer weggeführt hatten, der
deutſche Jngenieur Haßmann die Locomotive
beſtieg und in höchſter Eile nach der nächſt en Station
ihr. Von dort begab ſich eine Patrouille zurück, welche auf
Slreifzügen den mit vier Pferden beſpannten Wagen der
Räuber, der mit den geraubten Goldbarren beladen war,
deckten und in Beſchlag naymen. Dei dem ſich hierbei
tipinnenden Kampfe wurden zwei Rän er und ein Soldat
hetödket, und zwei Räuber und Soldaten ſchwer verwundet.
Der Geheime Rath Prof- Vr. Robert Koch)
e Mittwoch Vormittag auf dem Standesamt Klla, Alt

abit 120, in Berlin die Ehe mit Fräulein Hedwig Frei
r geſchloſſen. Den Eheſchließungsakt vollzog der Vor

e des betreffenden Standesamtes, der bekannte Abg.
nörcke.

Kultod Graef und der Stabsarzt und Privat Dozent Dr.

S

uts für JInfektionskrankheiten. Daß der Entdecker der
len ſchon Großvater iſt, wiſſen unſere Leſer bereits

Der grobe „Beaucoup.“) Die „Straßburgert bringt Unter dem Titel: „Nachleſe zum Kaiſerbeſuche
n Sraßburg“ folgende kleine Epiſode Beim Abreiten der
gen Front der Kriegervereine des Elſaß ſprach der

Kaiſer verſchiedene Kameraden an. In der Regel fragte
wo der Betreffende gedient habe, was ſeine Lebensſtellung

her b. und zu fragte er nach dem Namen des Compagnie
Eskadronchefs und nach dem des Commandeurs des

a ente Eine derartige Epiſode mag hier erwähnt
en weil ſie darthut, daß der Kaiſer nicht allein die

men der jetzigen Commandeure ſeiner Regimenter, ſondern
diejenigen ſrüherer Beſehlshaber, ſotar deren Spitz

e mm So fragte er einen durch ſeine Körpergröße
Körperſtärke auffallenden Kameraden beim Veteranen
c Wo habWo haben Sie gedient „Bei Ew. Majeſtäten imGie Jhr Commandenr e

e dup, worauf auf den Geſichtern der Generäle ein
n erſchien, denn jeder kannte dieſen Spitznamen, den
e Soldaten dem genannten Commandenr, der jetzt eine

e

Der Lokomotivführer konnte, nachdem er

Als Zeugen fungirten der auch bekannte Profeſſor

ſehfer, Vorſteher der wiſſenſchaftlichen Abtheilung des In

ment Garde du Corps Wie
ger Der Veteran nannte den Namen.G Kaiſer lächelte und ſagte zu ſeiner näheren Umgebung

hervorragende Stellung in der Armee einnimmt, gegeben.
Der Kaiſer fragte dann: „War der Commandeur damals
ſchon grob 2“ „Zu Befehl, Majeſtät, ſehr!“ lautete die
Antwort.

(Ein kraſſer Fall von Jnhumanität) ſeitens
eines Gutsbeſitzers wird vom „Vorwärts“ mitgetheilt. Der
ſechzehn Jahre alte Sohn des Agenten J. aus der Falcken
ſteinſtraße zu Berlin war auf einem Gute in der Nähe der
Stadt Genthin bedienftet. Jn einem Streit mit einem
Knechte wurde er kürzlich von dieſem mit einer Flaſche am
Bein verwundet. Anſtatt ihn in ein Krankenhaus überzu
führen, brachte man ihn in den Schafſtall, wo ihm die er
forderliche Behandlung nicht zu Theil ward. Auf Grund
einer Anzeige ſtellte der Amtsvorſteher Ermitkelungen an
und fand den jungen Menſchen in einem jammervollen Zu
ſtande vor. Der Verletzte wurde nun nach dem Genthiner
Krankenhauſe gebracht, wo er Tags darauf verſchied, da der
Brand hinzugetreten war. Gegen den Gutsherrn iſt bei
der Staatsanwaltſcheft wegen fahrläſſiger Tödkung Anzeige
erſtattet worden.

(Verunglückt) ſind bei den Manbövern des Garde
eorps mehrere Ulanen. Der eine ſtürzte bei einer
Attacke und brach das Genick, ein zweiter, der gleichfalls
ſtürzte, kam mit einem doppelten Bruch des linken Armes
davon. Ein anderer Ulan, der vor einigen Tagen vom
Hausboden ſeines Quartiers geſtürzt war, iſt inzwiſchen
ſeinen Verletzungen erlegen.

(Eine der umfangreichſten Eiche n) der Welt
dürfte wohl in dem Dörſchen Rankopitſchi, ungefähr
zwei Wegſtunden ſüdlich von Travnik in Bosnien, exiſtiren.
Jhr Umfang beträgt, nach der „Allgemeinen Zeitung“,
einen Meter über dem Boden gemeſſen nicht weniger
als 17,5 Meter. Der Hauptſtamm theilte ſich einſt, etwa
5 Meter über dem Boden, in ſechs gewaltige Stämme, von
denen aber jetzt nur mehr drei vorhanden ſind die übrigen
ſind wahrſcheinlich abgeſtorben und wurden ſchon vor vielen
Jahren abgeſägt ſie iſt gegenwärtig noch immer üppig
grün, nur einzelne Wipfeläſte ſind dürr. Jm Innern des
hohlen Stammes haben ſtehend 30 bis 35 Mann Raum.
Das Alter des Baumes ſchätzt man auf 800 bis 1000
Jahre. Die Eiche trägt eine Tafel mit der Jnſchrift:
„Kaiſer-Eiche“.

(Mönche als Antiquitätenſchmuggler.) Der
Präfect von Aleſſandrig, Cavaliere Cavaſola, wurde nach
der Münchener „Allgem. Ztg.“ vor einigen Tagen benach
richtigt, daß die Mönche des außerhalb der Stadt gelegenen
Dominicaner Kloſers Boscomarengo ſieben Kiſten mit
Antiquitäten, darunter Kirchengewänder, Weßbücher 2c.. nach
Chigri ſchicken wollten, um ſie von dort nach Frankreich in
Sicherheit bringen zu können. Er ließ die Kiſten ſogleich
auf dem Bahnhof mit Beſchlag belegen, während er das

Klpyſter ſtreng durchſuchen ließ. Es zeigte ſich, daß die
Mönche ſchon ſeit Jahren Antiquitäten aus ihrem Kloſter
über die Grenze geſchafft hatten. Die Mönche kommen nun
vor Gericht. Das Kloſter Boscomarengo wurde von Pius

J V. gegründet, der ihm dann zahlreiche Alterthümer zum
Geſchenk machte.

(Auf der Berliner Stadt und Ringbahn) iſt
ſeit Kurzem ein Conflikt zwiſchen einem Theil der Reiſenden
und der Bahnverwaltung entſtanden. Jm „Vorwärts“ findet
ſich ſolgende Aufforderueg „an die Arbeiter Berlins“:
„Wie Jhr wißt, beabſichtigt die Verwaltung der Stadt und
Ringbahn Euch die Dienſtverrichtungen, welche den bisherigen
Angeſtellten oblagen, aufzuhalſen. Man muthet Euch zu,
die Cupeethüren beim Ein und Ausſteigen aus den Bahn
zügen zu ſchließen. Niemand hat ein Recht, von Euch der
artige Dienſte zu verlangen. Jhr macht Euch zu Mit
ſchuldigen einer arbeiterfeindlichen Knauſerei zu Gunſten des
heutigen Klaſſenſtagtes, wenn Jhr Eure Hand dazu bietet,
den Proletariern des Bahndienſtes die Arbeit zu nehmen.
Laßt Euch aber nicht durch ein provokatoriſches Benehmen
höherer Bahnbeamten zu Ausſchreitungen verleiten. Weigert
Euch einfach, das zu thun, wozu Jhr nicht verpflichtet ſeid;

namentlich iſt äußerſte Vorſicht geboten, wenn es zu Feſt
ſtellungen von Perſönlichkeiten kommt. Eure Loſung im
Freundeskreiſe, in Vereinen und Verſammlungen ſei jetzt:
Niemand ſchließe auf der Stadt und Ringbahn die Wagen
thür!“ Jm Gegenſatz zu dieſem Aufruf theilt die Ver
waltung der Stadt Und Ringbahn in einem öffent
lichen Aushang mit, daß eine Verminderung der Zahl
der Thürſchließer weder eingetreten, noch be
abſichtigt ſei. Jm Eingang der Bekanntmachung heißt
es: Bei den Stadk nnd Ningbahnzügen verſucht in letzierer
Zeit während der Stunden des Arbeiterverkehrs ein großer
Theil der dem Arbeiterſtande angehörenden Fahrgäſte das
Schließen der Wagenthüren durch Vorſtellen des
Fußes, Zwiſchenklemmen von Gegenſtänden u. ſ. w. zu
hindern, öffnet ohne jede Veranlaſſung die Thüren, nachdem
dieſelben bereits durch Bahnbedienſtete oder andere Fahrgäſte
geſchloſſen waren und reizt durch lauten Zuruf die Mit
reiſenden zur Betheiligung an dieſem Unfug auf. Dieſe
Verſtöße gegen die Ordnung im Eiſenbahnbetriebe,
durch welche Zugverſpätungen herbeigeführt wer
den und Geſundheit und Leben der Fahrgäſte in Gefahr
kommen, werden hiermit verbaten. Zuwiderhandelnde werden
im Betretungsfalle auf Grund der 88 686 und 62 guf das
Strengſte beſtraft werden. Die dieſem Unfug fernſtehenden
Fahrgäſte werden im Intereſſe ihrer eigenen Sicherheit ge
beten, die Bahnbeamten bei Ermittelung derjenigen Per
ſonen, welche ſich der in Rede ſtehenden Vergehen ſchuldig

gelegten Sonderzüge zurückgezogen und bei den verbleibenden

ſoll.

deſſen Leiter zu den extremſten Stöckerfreunden gehören,
wird der Köln. Ztg.“ geſchrieben, daß außer übermäßigen
Creditbewilligungen und Bilanzverſchleierungen güch ganz
unerhörte Veruntreuungen, Betrügereien und Fälſchungen
aus rein egoiſtiſchen Beweggründen durch die Bankleiter be
gangen wyrden ſind. Die Veruntreuungen belaufen ſich auf
Millionen. wobei der bisherige Director der Bank, der jetzt
hinter Schloß und Riegel ſitzende Brüggemann, den Löwen
antheil zu haben ſcheint. So iſt ermittelt worden, daß
Brüggemann am Schluſſe des Jahres 1891 an das Berlitter
Bankhaus Ruß Comp. mit dem er ſeit längerem Ge
ſchäfte bekrieben hatte, eine Differenz von faſt 1 Million
ſchuldete, zu deren Deckung er ſich der Bankfonds bedient
haben muß. Seit 1890 ſchon ſind ſeitens der früheren
Bankleitung derartige Verunkreuungen in ſchließender Kette,

139. Königlich Prenßiſche Lotterie

e

dem Aufſichtsrath geheim zu halten, haben die Schuldigen
falſche Bücher angelegt. Erſt als die neueſten ſchweren
Geldſchwierigkeiten über den Bankverein kamen, ließ ſich das
feingeſponnene Trugwerk nicht mehr aufrecht erhalten und
das Schickſal brach über die Schuldigen herein. Der Leicht
ſinn und die Gewiſſenloſigkeit, mit der die ungetreuen Bank
leiter zu Werke gingen, iſt ganz unglaublich. So ſind
z. B. in dieſen Tagen einige Accepte des Bankvereins in
namhaften Beträgen präſentirk worden, welche ſich gar nicht
gebucht vorfanden. Andere Accepte, über welche die Bücher
keine Auskunft geben, befinden ſich, wie vielfach angenommen
wird, noch im Umlauf, ſo daß ohne Zweifel das Aktiencapital
im Betrage von 2 Millionen zum größten Theile, wenn
nicht vollſtändig verloren iſt, ja, ſelbſt die eingezahlten
Gelder ſtehen unter dieſen Verhältniſſen in größter Verluſt
gefahr. Die Unterhandlungen mit der BergiſchMärkiſchen
Bank in Elberfeld zur Uebernahme der Geſchäfte des Bank
vereins haben ſich zerſchlagen. Sonach hat der Bankverein
am Montag dem Gericht ſeine Liquidation eingereicht, iſt
aber damit abgewieſen worden, weil er den Beſtimmungen
der Coneurkordnung unterliegt und den Bankerott zu
erklären hat. Dies iſt nun auch geſchehen.

Dritte Klaſſe.
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 12. September 1893.
2. Ziehungstag. (Vormittag.)

30000 Mk. auf Nr. 218594.
3009 Mk. auf Nr. 134552 188654.
1500 Mk. auf Nr. 33083 97230 191081.
500 Mk. auf Nr. 2628 6248 38716 66903 107337

111648 124574 147227 207174
300 Mk auf Nr. 49797 72445 77512 107804 112207

146359 171573 178293 186618 194641 314275,
200 Mk. auf Nr. 4721 6999 16106 34943 38603

45581 46217 47690 49088 74807 80350 84321 97316
97595 98448 104541 106954 113524 113717 115600
119301 122006 131284 143306 148375 158980 159259
163721 164700 168615 172463 176437 178796 186938
203443 205895 307406 219190 221935 223966.

Nachmittag
10000 Mk. auf Nr. 200922 223640.
3000 Mk. auf Nr. 15261.
1500 Mk. auf Nr. 4601 39980 109126 114133 134621

138365.
500 Mk. auf Nr. 96584 111316 113293 169906 178944

180079.
300 Mk. auf Nr. 7546 232226 47944 62238 73248

107599 130209 133363 143530 169319 179897 186678
214200 215413,

200 Mk. guf Nr. 2272 7374 21399 23039 22402 25422
34509 43299 52049 53362 55187 62309 62615 68059
75944 79327 80338 84731 85810 85987 85998 98682
92665 100351 103941 105638 114730 116214 122663
131509 131566 132755 148212 149758 152968 153100
153437 158678 164038 179950 199591.

Ziehung vom 13. September 1893.
3. Ziehungstag. (Vormittag.)

45000 Mk. auf Nr. 121537.
15000 Mk. auf Nr. 87293.
1500 Mk. auf Nr. 33795 49707 53631 133590 224759.
500 Mk. auf Nr. 54157 61784 116384 129517 158654

210405.
300 Mk. auf Nr. 10813 14585 24253 39505 53449

94010 143267 178388 186801 188776 139237 219309
220882 231617 224851.

200 Mk. auf Nr. 8377 16988 22867 26382 33968
35819 37843 51407 53803 59004 61106 61899 64495
64960 66530 83549 89633 91440 95488 96996 103460
105354 107749 122656 139943 151509 152933 157715
161510 163394 163790 167749 170258 181645 197452
199184 199255 199946 208987 216840 221320 221424
225321.

Nachmittag.
15000 Mk. auf Nr. 123597.
5000 Mk. auf Nr. 137518.
3000 Mk. auf Nr. 123852 209495.
1500 Mk. auf Nr. 151930.
500 k. auf Nr. 4674 20939 58130 93618 170702.
300 Mk. auf Nr. 6938 7993 13300 18069 21819 32033

32742 36260 87677 98402 112196 154569 185256 186516
198967 202398 204579 223660.

200 Mk. auf Nr. 6228 8132 14822 14699 19022 32673
35057 40317 50253 58265 67019 76002 77680 78644
80063 83916 86531 88065 88544 90762 93990 101901
103834 117676 124042 127224 130495 131662 134647

145678 146529 152776 155862 161711 180454 180647
185746 195055 197075 198979 207820 207935 210773

h

e
bis 150 Mk bez.

re Braumachen, nach Möglichkeit zu unterſtützen. Sollte der Unfug n n v ekrotdem nicht unterbleiben, dann wurden wir in Erwägung er e feinſte über Notiz, Futter 120 bis 35 t
ziehen müſſen, ob nicht zur Sicherheit des Betriebes und r
der Fahrgäſte die für die Beförderung der Arbeiter ein 125 ar
Zügen der Aufenthalt auf den Stationen verlängert werden k.

(Zu dem Krach im Siegener Bankverein),

at

wie ſie die einmal begangene Schuld zu erzeugen Pflegt,
verübt und damit die Summe von zwei dis drei Millionen
verſpielt und vergendet worden. Um ihre Verbrechen vor nur bei B. Becker in Seeſen g. Harz.

418056 224627.

Börſen Berichte
Ha le, 14. September.

Prerſe mit Ausſchtz der Maklergehühr r 1090 kg netto.Werzen, ruhig, alter 150 155 n neuer trockener
bis 152 Mk. feinſter märkiſchet über Votig. Kauywetzen

Roßgen, feſt, 139 1388 Mk. Kere,
Land 160-173 Mk., feine und Chevalierſtill,

feſt. alter 182- 188 M neuer 168 bis178 Mk. Mais amerik. Mixed, ohne Angebot Donaumgig

KRaps, ohne ÄAngebot. Rubſen,
Erbſen 185 200 Mk.

e

r

uſhertroffen in Feinheit u. Milde u ſeit 12 Jahre
bewährt. Holland. Tadat 10 Pfd loſe t Bee e e

(eto 7861/9



Anzeigen
de dieſen Theil übernimmt die Redaction
Dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am Sonntag den 17. September predigen
Domkirche. 7 Uhr Diaconus Bithorn.

1210 Uhr Superint. Martius.
Vormittags 11 Uhr Kindergottes

dienſt. Superintendent Martius.
Stadtkirche. 10 Uhr Diac. Schollmeyer.

2 Uhr: Paſtor Werther
Jm Auſchluß an den Vormittags

Gottesdienſt Beichte und Abendmahl.
Diaconus Schollmeyer. Anmeldung.Einſammlung der Collecte für den Deutſchen

Herbergsverein.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Sonntag und Montag Abend 8 Uhr

Verſammlung der confirmirten Mädchen bei
Paſtor Werther.
Neumarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 17.

September iſt 9 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings-
verein.

Heyte Mittag verſard a to e

ſchweren Krankenlager meine liebe Frau,

unſere gute Mutter SBertha Wörmann
geb. Rieſchick.

Um ſtilles Beileid bitten
Br. Wörmanmnm

und Kinder.
Merſeburg, am 15. September 1893.

Die Beerdigung findet Montag Nach
mittag 3 Uhr ſtatt.

I a m K.
Für die aufrichtige Theilnahme bei dem

herben Verluſte unſeres lieben Käthchen ſagen
hierdurch herzlichen Dank

nur Weldrapp um Frau.
Für die uns bei dem Hinſcheiden unſerer

lieben Mutter in ſo reichem Maaße gewordenen
Beweiſe der Theilnahme ſagen herzlichſten Dank

Geſchwiſter Merzdorf.

Zwangsverſteigerung.
Montag dem AS8. all. F. Vormnn-

O U verſteigere ich in Schkopan
0 Sehochk HaferVerſammlungsort: Grofze'ſcher Gaft

hof zu Schkopan.
Merſeburg, den 15. Scptember 1893.

Wein ekammüte, Gerichtevoſlziehzer.

HausVerkauf.
Das den Erben der verſtorb. Frau

Brancke gehörige, Marien-
ſtraße La belegene Haus mit
Seitengebäude, Garten e. ſoll ſo
fort preiswerth verkauft werden.

Auch iſt daſelbſt die II. Etage
zu vermiethen durch Carl im
Kessclha, am Neumarktsthor 1.

Haus-WVer kaum
Ein zu mehr als 6 verzinsl.
Hausgrundſtück in der Hälter-
ſtraße iſt bei 1000 Thaler An
zahlung ſoſort zu verkaufen durch

Oawl Rimdfleſsch, am
Neumarktsthor I.

Verkauf
von 18 Mrg. Aungelkerwiihberakkrwaunt,
ſowie 1200 Ctr. Rühbemegehmitzel
können vom 1. October an abgegeben werden
Käufer können mit mir in Unterhandlung treten.

Merſeburg. A. Kux
Ein in der Oberaltenburg in der Nähe

des Ständehauſes hier gelegenes Hausgrennd
ſück mit großem Garten iſt preiswerth
unter den günſtigſten Bedingungen zu verkaufen.
Duſſelbe eignet ſich vorzüglich r De n
ſchaft. Näheres in der Exped. d50 60 Sentver

netbeſte und trockene Waare, Seht zu kaufen

Heinrich Schultze,
kl. Ritterſtraßze 17.

Speiſelartoſſfeln
lieſere centnerweiſe frei Haus.

Medl. Klauss.

e auszuleiheu.
Exped. d. Bl. erbeten.

gr. WohnhausVenenien Nr. 13, mit 3 Mrg. gr. Obſt und r
Gemüſegarten, ſteht zum Verkauf.

Ein guter Jungen el (erſter
Apporteur) iſt preiswerth zu ver

C kaufen. Zu erfragen bei Reſtau
rateur Auguſt Schöneberg.

Eiſenbahnſtraße Nr. I
ſtehen ein Paar ſchwarzbraune

a Peredlepreiswerth zum Verkauf.

Ein Paar große Läufer
Kſchweine ſtehen zum Verkauf

Nenmarkt Nr. 55.
Ein Läuferſchwein

zu verkaufen

Saalſtraße Ne. 5.
Gute Speiſekartoffeln

abzugeb. evtel, Saalſtraße 6.
Gotthardtsſtraße 39

iſt die I. Etage zu vermiethen und 1. Januar
oder ſpäter zu beziehen.

Mark 90 000ſind auf nur ſichere 1. Hypothek pr. 1. October
Gefl. Angebote unt. II. d. die

9000 Marke auf ſichere Hypothek vom 1. Oetober er. ab
W auszuleihen. Wo ſagt die Exved. d. Bl.

Wohnungs Vermiethung.
Breiteſtrafze iſt eine Wohnung für den

Preis von 110 Thlr. (auf Wunſch mit Garten)
am 1. Avril 1894 zu beziehen.

Ein Logis, Preis 26 Thlr., iſt zu ver
miethen und 1. Oct. zu beziehen

Friedrichſtrafte 11.
Ein Paar kleinere und ein Paar mittler

Famllien Wohnungen zu vermiethen
Sagl ſtraſze 18.

Eine ParterreWohnung mit c

ſofort zu beziehen
Clo bigkauer Straße Nr. 10.

Eine freundliche Wohnung per ſofort zu
vermiethen Hospitalgarten.

richt, daß ich am Sonnabend dem
mit meinem

ein.

An Merſeburg auf dem Rinderplatz.
Den hochgeehrten Herrſchaften hierſelbſt und Umgegend zur ergebenen R

16. und Sonntag den 17. d.

mecohanischen Schiſfts-Garoussel
neuester Comstruetion) anweſend bin und lade zum Beſuch freundlichſt

Hochachtungsvoll

Mrmst Rolmns, Beſitzer.
Pa. ADork Potroloan,

pro Läter 48 g.
pro Centner G N.empfiehlt F. Otto Wirth,

Gotthardtsſtr. 11.

ff. Zücklinge,
Frakheringe,
franz. Gel-Hardinen

Richard Schurig,
Oberbreiteſtraße 4.

Leinenn. Gumuniwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße
Roöliberger

Weizen und Roggenmehl,
ſowie alle Wudteravtän el zu Mühlen
Preiſen empfieht Réinh. Ziesehe,

Roßmarkt 10.

Feinſtes

(beliebteſte Oualttät)
in Packeten von 15 und 25 Pf. bei

Oberbreiteſtrafze 4.
Eine freundliche Wohnung von 3 St., K.

K. und Zubehbr, ſofort zu vermiethen, per
1. Oetober zu beziehen.

Zu erfragen in der Expedition d. Blattes.
Eine möblirte Wohnung zu vermiethen

Markt Nr. 16.
Ein möblirtes Zimmer zum 1. Oectbr. er.

zu vermiethen
aukac We 1 Treppe

Gut möblirtes Zimmer
ſofort zu vermiethen Markt S, 2. Etage.

Zwei Schlafſtellen
offen San cl Wwe. S.Eine Beamtenfamilie ohne Kinder ſucht zum e

I. April 1894 eine freundliche, geſunde
Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern
und Zubehör, wenn möglich mit Garten.

Offerten ſind unter R. W. A00 mit
Preisongabe in der Exped. d Bl. niederzulegen.

u. eiſerne

henen in allen Erbſen ſtets vorräthig

Gebr. W iegene.
Pa. Iagd. Saderdonl

empfing und empfiehlt billigſt
F. G. Kunckt, Unteraltenhurg.

Hin Mülteäne!
Lecdev-Appretuv brauuma,
Miüiüssiger Thom welss,

m Garl Herfurth.
Friſchgeſchoſſene große

E. a S e
enpfeht bin E. Wolſf.

Seſeſſchgeſchoſſene, empfiehlt von jetzt an t

lich Karl Becker, Johaunisſtr, 8
W Carbol-Theer-Sohwöfel Seife

von Wergunamm e o.
Berlim u. r K. a. V.Aelteſte allein ächte Marke:

BDreseek mit rdäuugel u. reübertrifft in ihren wahrhaft überraſchenden
Wirkungen f. d. Hautpflege alles bish. Da
geweſene. Sie vernichtet unbedingt alle Arten
Hantausſchläge, wie Flechten, Finnen,
r. Flecken, Miteſſer, Sommerſproſſen c.
Stück 50 Pf. bei W. u te Abe heter

i

nein eng u en Den T. Röpeer o orlen,

empfiehlt

empfehle

Kommen OualitätHemdenganoll,
75 cm breit, zum Preise von

Gelegenheitskauf

e 50 Pr.e
echte Hamburger Lederhoſen

in der Lederhandlung
f. ittevon Max Plan 9 Drane 15

Brikers 130 Stück 60 Pf.
Stetben-Coks à Ctr. 1 Mk.
Grude-Coks à Ctr. 60 Pf.

Carl Wirichn,
Snſtädter S tr. 417

Wichtig für Mutter
Nur allein die von Gebrüder

Gehrig, Hoeſlieferanten und Apo
theker, Berlin Königgrätzerſtraſze 18, erfundenen n
hämecien à 1 Mk. ſind ſeit 45 Jahren
das anerkannt einzige bewährte Mittel,Kindern das Zahnen leicht und ſchmerzlos

zu befördern, Unruhe und Zahnkrämpfe
fernzuhalten. Beim Einkauf bitten ge
nan auf unſere Firma zu achten. Zu

in der

Gerhlgnnſche 9 and.
Friſch auf Eis

Schellſiſch, Seehecht,
chollen.

Verſchiedene
Räucherwaaren

W. räumeThonrohre, Eſſenaufſaäße,
Krippen

empfiehlt G. Günther j.
Manrermeifſter.

Sindernährzwiebach
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Gustav y Sobönberger um
e

üringer Nusgewürz

Rüchauct Sehiuurig,

Terpentin- und Saſmiaſ
Schmierseife

in ſchöner gekörnter Waare S Pfd. 25 Pf.
empfiehlt

Richard Schurig,
Oberbreiteſtraſte 4.

TapetenNaturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten z 29
Glanztapeten 30

in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Mufterkarten überallhin franes.

Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen

50 000 Sücke,
ſehr gut erhalten, ganz und ſtart, für dere

Zwecke paſſend, beſonders ſich als Kartoffel
ſäcke eignend, empfiehlt à Stück 25 Pf.

Cöthen i. A. S. Kronheim.
Probevallen à 25 Stück gegen Nachnahme

BMigete Dmallle,
wirthschafts Artikel
bei H. echew, Schmaleſtr. 29.

S 4in Schneidern u. Putzmachen
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe
O. Graul, Tiefer Keller 3, links, 1 Tr.

Für nur gut ſitzenbe, gediegene Arbeit
wird garantirt.

Der füssige Leim
v. Rob. Hoppe, Halle a/S., klebt, leimt,kittet Alles u. iſt f. Comptoire u. Haushaln

unentbehrlich. Fl. à 30 u. 50 Pf. empf.
Cavl er faxxetha, Breiteſtraße,

Kiginal Aer Schwe
v. Vergmann Co. Berlin u. Frkft. a. M

Aelteſte allein ächte Marke

Dreieck mit Erdkugel und Kreuz
Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen

alle Arten Hantunreinigkeiten, Sommer
ſproſſen, Miteſſer, Froſtbenlen, Finnen e.
Vorräthig: Stück 50 Pf. bei W. Cuuvtze,

n Apotheker; Filiale in Döllnitz
Vacante Erbſchaften im Auslande
und ſpeziell in Holland werden ohne Koſten
vorſchuß flüſſig gemacht. Man wende ſich an
das Annoncen Bureau mnüom in Antwerpen.
Porto nach ntwerpen 20 Pf.

Malkulatur
in grofzem und kleinen Format hält in ab
gewogenen Päckchen zu 5 und 10 Pfund vor

eäthig Th. Rössmer,Buchdruckerei, Oelgrube 5

Eröffnung des 25. Kurſus
der landwirthſchaftlichen

Winterſchule zu Aerſeburg.
Die Eröffnung des 25. Curſus der land

wirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wird

am II. October d. J.
nachmittags 2 Uhr,

im oberen Saale des alten Rathhanſes
ſtattfinden.

An dem vorigen Curſus nahmen 75 Schüler
Theil, von welchen 29 in der l Klaſſe und
46 in der II. Klaſſe von 11 Lehrern unter
richtet wurden. Die Anſtalt iſt ſeit ihrem Be

ſtehen überhaupt von 1081 Schülern beſucht
S worden.

Die Anerkennung, welche den Leiſtungen
d Schule bisher ſeitens der landwirthſchaſt
lichen Kreiſe und der Auſſichtsbehörden in ſo
dankenswerther Weiſe zu Theil geworden iſt
wird das Curatorium und die Direction der
Schule derſelben auch weiterhin zu erhalten
beſtrebt ſein. Denjenigen Schülern, welche
bisher nur die II. Klaſſe beſucht haben, em
pfehlen wir angelegentlichſt auch den Beſuch der

Klaſſe, wie dies in gleicher Weiſe von der
Commiſſion des Provingial Ausſchuſſes
Schülern im eigenſten Intereſſe angerathen wir

Anmeldungen für unſere Winterſchule e
der Director derſelben, Herr Glafz, Neumar
Nr. 38 hierſelbſt bis zum 1. October d. J
entgegen zu nehmen und jede nähere Auskunfe

zu ertheilen gern bereit ſein.
Merſeburg, den v ein 1893.

Der Vorſtanddes re Kreis Bereins
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